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HISTORISCHESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

Prof. Dr. Alexander Gaheis,
Mitbegründer des Museums

I
m Jahre 1896 legte er die
Lehramtsprüfung für
den Unterricht in den

klassischen Sprachen ab.
Nach Absolvierung des
Probejahres am Theresia-
num, wo er zugleich als
Präfekt fungierte, begann
er seine Tätigkeit am
Staatsgymnasium in

Stockerau und hier lernte
er auch seine künftige Gat-
tin kennen. Die Lehrtätig-
keit in Stockerau wurde da-
durch unterbrochen, dass
Gaheis auf Bormanns Ver-
anlassung das Staatssti-
pendium für eine Studien-
reise in die Länder der klas-
sischen Kultur erhielt. 

Die Jahre 1898 und 1899
verbrachte er in Italien,
dann hielt er sich mehrere
Monate in Griechenland
auf und schließlich war er
in Kleinasien, wo er bei den
Ausgrabungen im Auftrag
des Österreichischen Ar-
chäologischen Institutes
assistierte. 
In den Anfangsjahren des
Konviktes in Stockerau war
er dort auch als Erzieher
tätig. Das Museum gründe-
te der Sparkassenbeamte
Josef Brodschild, der aber
von Dr. Gaheis unterstützt
wurde. Dr. Gaheis brachte
mit J. Brodschild auch den
„Kleinen Führer durch das
Ortsmuseum der Stadt
Stockerau (Stockerau 1912)
heraus. Im Museum ist
noch ein „Katalog der im
Museum der Stadt Stocke-
rau befindliche Gegenstän-
de, angelegt von Dr. Gaheis,
k.k. Professor“ erhalten.
Bald erfolgte die Verset-
zung von Stockerau an das
Staatsgymnasium in Triest
und er wurde im Jahr 1909
zum Professor am Staats-
gymnasium in Wien – Hiet-
zing ernannt.
Neben seiner pädagogi-
schen Tätigkeit nahm auch
die wissenschaftliche Ar-
beit ihren Fortgang. Gaheis
nahm an Ausgrabungen in
Carnuntum (1902) und von

1916 bis 1918 als Assistent
bei Oberst Groller bei Aus-
grabungen in Lauriacum
(Lorch) teil. Er veröffent-
lichte eine große Anzahl
von Abhandlungen und
hielt viele Vorträge. In den
Sommermonaten von 1920
bis 1934 leitete er die Gra-
bungen in der römischen
Grenzfestung Lauriacum
bei Enns, die sich sowohl
auf das Legionslager, als
auch auf die Zivilstadt er-
streckte.
Aufgrund seiner Verdienste
um die Archäologie wurde
Dr. Gaheis zum korrespon-
dierenden Mitglied des
österreichischen (1911)
und deutschen (1926) ar-
chäologischen Institutes
erwählt. Er wurde Korres-
pondent des Bundesdenk-
malamtes (1924) und
„Consiliar“ des Nieder-
österreichischen Landes-
museums.
Dr. Gaheis verstarb nach
einem arbeitsreichen Le-
ben am 7. November 1942
in Wien. Seine letzte Ruhe-
stätte fand er am Friedhof
zu St. Laurenz in Enns.
Die Stadtgemeinde Enns
hat eine Straße nach ihm
benannt; vielleicht könnte
man auch in Stockerau ei-
ne Straße nach ihm benen-
nen.
Dr. Günter Sellinger

Alexander Gaheis wurde am 3. Februar 1869 in Hainburg an der Donau geboren. Die Gymnasialstudien ab-
solvierte er in Stockerau und Hollabrunn. Nachdem er die Matura am 25. Juni 1888 mit Auszeichnung ab-
gelegt hatte, widmete er sich an der Wiener Universität dem Studium der klassischen Philologie. Entschei-
dend für seinen künftigen Lebensweg wurde aber, dass er im archäologisch-epigraphischen Seminar zu ar-
beiten begann und hier in Eugen Bormann einen vorbildlichen Lehrer fand. Dieser erkannte in Gaheis auch
die Begeisterung für die Antike und den großen Pflichteifer. Am 17. Februar 1894 wurde Gaheis aufgrund
seiner Dissertation zum Doktor der Philosophie promoviert.
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Sehr geehrter Leser!
Liebe Leserin!

Für viele Menschen auch in unserer Stadt ist die Diskussion um Pflege und vor
allem leistbare Pflege noch immer ein wichtiges Thema, das mit sehr viel
Unsicherheit behaftet ist. Andererseits geht die Problematik auch an vielen
vorbei. Wenn man nicht – direkt oder indirekt – betroffen ist, verschließt man
gern die Augen vor solchen Fragen. 
Als Bürgermeister der größten Stadt im Weinviertel macht man sich da
natürlich auch seine Gedanken. Zwei Pflegeheime mit insgesamt 165 Betten
bieten derzeit ausreichend Kapazität um die stationäre Pflege für die Bürgerin-
nen und Bürger unserer Stadt auf sehr hohem Standard zu gewährleisten.
Der Wunsch der meisten älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger ist es aber, so
lange wie möglich in vertrauter Umgebung, also „in den eigenen vier Wänden“
zu leben. Dies ermöglichen Soziale Dienste wie Caritas, Hilfswerk, Volkshilfe
und Essen auf Rädern, die professionell aber mit großer Unterstützung durch
freiwillige Helferinnen und Helfer vielen Menschen in unserer Stadt ein Leben
zu Hause ermöglichen. Gerade in diesem Bereich sind die ehrenamtlichen
Leistungen gar nicht hoch genug einzuschätzen und ich möchte mich bei
allen, die auf irgendeine Weise zum Wohlbefinden unserer pflegebedürftigen
Mitmenschen beitragen sehr herzlich bedanken.
Ich hoffe, dass es uns auch weiterhin gelingt, jener Generation, die Stockerau
zu dem gemacht hat was es heute ist, jene Pflege und Fürsorge in ihrer
Heimatstadt angedeihen lassen können, die sie für einen würdevollen und
angenehmen Lebensabend benötigen.

Ihr

Helmut Laab
Bürgermeister
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Bürgermeisterstammtisch jeweils ab 18.00 Uhr

17. Oktober 2007, ab 18 Uhr, Gasthof „Zum schwarzen Elefanten“,
Josef-Wolfik-Straße 22

20. November 2007, ab 18.00 Uhr, Restaurant zur Post, 
Familie Marth, Bahnhofplatz 9
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Seit dem Beitritt Stockeraus
zum Klimabündnis ist es
mein primäres Ziel, die be-
reits vor mehr als einem
Jahrzehnt geborenen Idee,
Stockerau in eine „ener-
gieautarke“ Gemeinde zu
wandeln, auch umzusetzen.
Wie aus den Medien be-
kannt lautet das Kyotoziel:
„Einsparung von bis zu 10%
an CO2-Emmissionen bis
zum Jahr 2010“. Zahlreiche
Anbieter entwickelten bis-
her Studien und präsentier-
ten diese dem Gemeinderat
unserer Stadt.
Vieles wurde bisher auch
umgesetzt, wie die Errich-
tung einer Windkraftanlage;
die Reduktion des Energie-
bedarfs im Bereich der
Straßenbeleuchtung durch
den Einsatz von ernergie-
sparenden Vorschaltgeräten
und Leuchtmitteln; Errich-
tung einer öffentlichen La-
destation für Elektroautos
am Rathausplatz und erst
kürzlich wurde im Stadtrat
die Neuanschaffung eines
Papiersammelwagens, wel-
cher mit Biodiesel betrieben
wird, beschlossen.
Ein weiteres innovatives
Projekt war die Errichtung
des Fernwärmenetzes auf
der Basis erneuerbarer En-

ergien in unserer
Stadt, wo am
21.Februar 2006
auf dem Areal
hinter der Fa.
Heid der Spaten-
stich stattfand.
Dieses Projekt
wurde von der
EVN gemeinsam
mit der Fa.HEG
(Harmer Ener-
gieerzeugungs
GmbH) und der
Stadtgemeinde
Stockerau reali-
siert. Die Trasse
des Fernwärme-
netzes wurde in zwei Etap-
pen, 2006 und 2007 errich-
tet und wird im Herbst 2007
fertig gestellt. Als Brennstoff
kommen Hackschnitzel und
Holzabfälle aus der Region
zum Einsatz, was wieder die
örtliche Wertschöpfung er-
höht.
Auch die Stadtgemeinde
Stockerau ist mit zahlrei-
chen Gebäuden wie Volks-
schule, Feuerwehrzentrale,
Europakindergarten, Hal-
lenbad, etc. an das Fernwär-
menetz angeschlossen.
Störend wirkte sich aus,
dass es während der Bauzeit
zu zahlreichen Behinderun-
gen aufgrund der erforderli-

chen Grabungsarbeiten in
unserem Stadtgebiet kam.
Ich möchte mich hiermit für
Ihre Geduld und Ihr Ver-
ständnis sehr herzlich bei
Ihnen bedanken.
Falls Sie Interesse an einem
Fernwärmeanschluss haben
und im Bereich der Trasse
wohnen, wenden Sie sich
bitte an die EVN-Stockerau,
Tel.:  02266 / 600 – 0.

Anbei einige technische Daten

unseres Fernwärmenetzes:

Das Fernheizwerk hat einen
Biomassekessel mit 4 MW
und einen Gaskessel als
Ausfallsreserve und Spitzen-
lastabdeckung mit 7 MW

Leistung. Erzeugt wird
Warmwasser, welches in das
Fernwärmeleitungsnetz zur
Kundenversorgung einge-
speist wird. Die Inbetrieb-
nahme erfolgte am
01.10.2006. Mit Ende Okto-
ber 2007 sollen sämtliche
Kunden ans Netz ange-
schlossen werden.

• verlegte FW-Leitung
7350m

• Biomasseheizwerk
Gesamtleistung:   11MW

• Gesamtinvestition
5,5 Mio Euro

• CO2 Einsparung
Ca. 4000 Tonnen pro Jahr 

Diese Einsparung wird da-
durch erreicht, dass bei der
Verbrennung von Biomasse
nur so viel CO2 freigesetzt
wird, wie die Pflanzen
während ihres Wachstums
aus der Luft aufgenommen
haben.
Ich werde Sie über Projekte
in meinem Ressort auch
weiterhin informieren.

Ing. Klaus Klimesch
Stadtrat für Ver- und 
Entsorgung

Über unsere Stadt immer informiert!

Sehr geehrte Stockerauer und
Stockerauerinnen!
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S
ie haben es sicher im
Fernsehen gesehen,
wenn Sie die Berichter-

stattung über den Papstbe-
such verfolgt haben – das
kleine, Mut machende Zei-
chen…
Vor laufenden Kameras, je-
doch nur von Mund zu Ohr,
grüßte der evangelische Su-
perintendent Niederöster-
reichs, Paul Weiland, Papst
Benedikt XVI. im Namen
des Ökumenischen Rates
der Kirchen in Österreich.
Er überreichte dem Ober-
haupt der katholischen Kir-

che in der Basilika zu Ma-
riazell eine Kerze mit dem
Logo der Dritten Europäi-
schen Ökumenischen Ver-
sammlung, die zeitgleich in
Hermannstadt in Rumäni-
en stattfand. Das Licht wur-
de dann allen Gottesdienst-
teilnehmern weiter ge-
reicht und erhellte den
Raum.
Das Logo der Ökumeni-
schen Versammlung zeigt
ein Kreuz, von dem aus
Licht auf die Erde strahlt.
Breiter werdend strahlt die-
ses Licht eine Lichtbahn
über Europa und bildet so
eine Strasse der Hoffnung,
einen Weg der Versöhnung
unter Christinnen und
Christen!
Jesus Christus hat gesagt:
„Ich bin das Licht der Welt.
Wer mir nachfolgt, wird
nicht im Dunkeln tappen,
sondern das Licht des Le-
bens ausstrahlen.“
In Hermannstadt kam es
zur Begegnung der ver-

schiedenen Konfessionen.
Tag und Nacht waren die
Kirchen geöffnet – der or-
thodoxe Christ aus Rumä-
nien, die Katholikin aus
Österreich und der Lu-
theraner aus Polen ent-
deckten, dass sie dieselbe
Bibel lesen, das gleiche Va-
terunser beten und dass sie
mehr verbindet, als trennt. 
Wir können als Christen et-
was beitragen zur Erneu-
erung und Einheit in Euro-
pa und wir können etwas
beitragen zu einem guten
Miteinander hier in Stocke-
rau, quasi vor unserer eige-
nen Haustür - manche so-
gar in der eigenen Familie,
denn es gibt eine ganze Rei-
he konfessionsverbinden-
der Ehen und Familien!
Dankbar bin ich für den
guten Dialog mit den ka-
tholischen Kollegen in und
um Stockerau. Es gibt vie-
les, was wir gemeinsam tun
können und auch tun;
manches Zeichen der Hoff-

nung wird gesetzt, das
deutlich macht, dass die
Verbissenheit, mit der ka-
tholische und evangelische
Christen früher vielfach
miteinander umgingen,
längst der Vergangenheit
angehört.
Wie mein katholischer Kol-
lege in Stockerau betrachte
auch ich unsere Kirchen le-
diglich als auf verschiede-
nen Straßenseiten gelegene
Häuser ein und derselben
Straße des Christentums,
die alle Menschen zum Ziel
führen will. 

Das Licht Christi scheint
auf uns alle!

Ihr Pfarrer 

Christian Brost

Das Licht Christi scheint auf alle…



6 Oktober 2007

KOMMUNALESUNSERE STADT Stadtgemeinde Stockerau

V
or rund 25 Jahren – ge-
nau am 23. Oktober
1982 – wurde das Pfarr-

zentrum nach nur einem
Jahr Bauzeit von Weihbi-
schof Dr. Franz Jachym fei-
erlich eröffnet. Die finanzi-
ellen Mittel wurden durch
die Pfarre, die Diözese das
Land Niederösterreich und
durch Spenden aufge-
bracht.
Heute bietet das Haus rund
200 Personen Platz und ist
das Bildungszentrum der
Pfarre Stockerau und eine
Stätte der Begegnung für Ju-
gend, Kinder und Senioren.
Mütterseminare und Koch-

kurse werden abgehalten,
Familienfeste können hier
gefeiert werden, aber auch
Unterhaltungen wie das
Pfarrgschnas finden statt.
Auch für einen Weihnachts-
markt bietet das Pfarrzen-
trum und der Garten das
richtige Ambiente.
Da die Stadtpfarrkirche
nicht geheizt werden kann,
finden im Winter auch die
Wochentagsgottesdienste
im Pfarrzentrum statt.

http://www.pfarrestockerau.at/

25 Jahre Pfarrzentrum

S
eit 1. September 2007
ist der in Wien gebore-
ne und in Wiener Neu-

stadt aufgewachsene stu-
dierte Jurist und Theologe
Kaplan in Stockerau. Er
folgt damit Mag. Adolf Va-
lenta nach, der seinerseits
in Baden eine neue Wir-
kungsstätte gefunden hat.
Clemens Beirer studierte
nach der Matura in Wien
und Rom zuerst Jus und
dann Theologie und trat

1998 in das Priesterseminar
Wien ein. In der Pfarre
Stockerau hat er nun seine
erste Kaplanstelle gefunden.
Die Kaplanszeit ist für ihn
nach eigenen Angaben eine
„Lehrzeit“, in der er gut
zuhören und zuschauen will
um sich vor allem auf dem
Gebiet der religiösen
Betreuung von Familien,
Ehen und Partnerschaften
Kompetenzen zu erwerben.
Kaplan Clemens Beirer hält

auch Religionsunterricht
am Gymnasium Stockerau
ab.

http://www.pfarrestockerau.at/
mehr_pfarrteam.htm

Mag. Clemens Beirer ist Kaplan in Stockerau

Bgm. Leopold Richentzky begrüßt
Weihbischof Dr. Franz Jachym bei der
Eröffnung
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A
uch das 3. Stockerauer
Erdäpfelfest konnte
wieder viele Besucher

von nah und fern in die
Lenaustadt ziehen. Vor al-
lem das neu gestaltete Heu-
rigendorf am Rennerplatz
erfreute sich in den Abend-

stunden großer Beliebtheit.
Aber auch neben den kuli-
narischen Genüssen gab es
viel zu sehen und zu erle-
ben. Der Taekwondo-Klub
Stockerau startete gemein-
sam mit Taekwondo-Sport-
lern aus ganz Österreich ei-

nen Weltrekordversuch, bei
dem entlang der Haupt-
straße mehr als 500 Bretter
zu Bruch geschlagen wer-
den sollten, was mit 544
Brettern auch erreicht wur-
de. Somit kann der Rekord-
versuch zum Guinnessbuch
der Rekorde angemeldet
werden. Einen fulminanten
Schlusspunkt setzte Sonn-
tagabend das viel beachtete
Feuerwerk.
Rund um dieses Erdäpfel-
fest haben aber auch Mitar-
beiterinnen und Mitarbei-
ter der Stadtgemeinde
Stockerau ihren Beitrag da-
zu geleistet, für die Besu-
cherinnen und Besucher
ein angenehmes Ambiente
zur Verfügung zu stellen.
Verkehrsabsperr ungen
wurden vorgenommen,
Mülltonnen aufgestellt und
in den Nacht- bzw. frühen
Morgenstunden wieder
entleert, und in mehr als 60
Stunden vielfach händi-
scher Arbeit die Straßen,
Gassen und Plätze gerei-
nigt. In diesem Zusammen-
hang gebührt den Mitarbei-
tern des Bauhofes auch von
offizieller Stelle großes Lob
für ihre Einsatzbereitschaft.
Im Rahmen dieses Erdäp-

felfestes wurde auch das
Gewinnspiel des Ferien-
spieles 2007 prämiert. Un-
ter den zahlreichen Na-
mensvorschlägen für das
Ferienspielmaskottchen
wurde von der Jury der Na-
me STOCKI ausgewählt.
Der Vorschlag kam von Son-
ja Gabmeyer, die sich über
ein City-Bike, gespendet
von der Firma Intersport
Führer aus Sockerau freuen
durfte. Den gleichen Na-
men hatte auch die Feuer-
wehrjugend Stockerau vor-
geschlagen, die den Gegen-
wert des Fahrrades für An-
schaffungen der Gruppe
entgegen nehmen konnte.

Erdäpfelfest-Nachlese

Festzelt und Rummeplplatz auf dem Rathausplatz waren sehr gut besucht Sonja Gabmeyer teilte sich den 1. Preis für den Namen STOCKI mit der
Feuerwehrjugend Stockerau
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Hilfswerk

G
ut betreut ins hohe Al-
ter – nach diesem
Motto arbeitet das

Hilfswerk. Engagierte Fach-
kräfte aus verschiedenen
Fachbereichen erleichtern
alten und kranken Men-
schen und der ganzen Fa-
milie den Alltag. Im eige-
nen Zuhause – dort wo wir
Menschen uns am wohl-
sten fühlen. Individuelle
Betreuung, hohe Fachkom-
petenz und ein menschli-
cher Zugang zeichnen die
Arbeit des Hilfswerks aus.
Ob Körperpflege, Ver-
bandswechsel, Blutdruck-
messen, Pflegeberatung
oder Unterstützung im
Haushalt: Im Rahmen der
Hauskrankenpflege bieten
diplomierte Pflegekräfte,
Pflege- und AltenhelferIn-
nen individuelle Betreuung
für alte, kranke und pflege-
bedürftige Menschen.
Wenn der Alltag durch Alter

oder Krankheit zu be-
schwerlich wird, kommen
die HeimhelferInnen des
Hilfswerks einmal oder
mehrmals täglich ins Haus.
Sie helfen bei der Hausar-
beit, bei der Körperpflege,
erledigen Einkäufe und
Amtswege oder begleiten
Sie bei Besorgungen.

Nähere Informationen beim
Hilfswerk Stockerau 
Einsatzleiterin Gabriele 
Freuthofer
Tel. Nr. 02266/61370

Volkshilfe

M
enschen, die nicht
ins Pflegeheim wol-
len und auch keine

Rund-um-die-Uhr-Betreu-
ung brauchen, haben das
Problem, dass während der
Nacht im Bedarfsfall keine
adäquate Pflege- bzw. Be-
treuungsperson zur Verfü-
gung steht. Die Volkshilfe

hat dafür ein neues Ange-
bot geschaffen und steht
ab sofort in Stockerau auch
in den Nachtstunden zur
Verfügung. Grundvoraus-
setzung ist, dass der Kunde
ein Notruftelefon und ei-
nen Schlüsselsafe hat, wel-
cher kostenlos zur Verfü-
gung gestellt und montiert
wird. Der Volkshilfe-Nacht-
Ruf wird über das Notrufte-
lefon ausgelöst, die Mitar-
beiterInnen der Notrufzen-
trale nehmen den Ruf ent-
gegen und melden diesen
an die diensthabende Mit-
arbeiterIn weiter. Diese ruft
sofort die KundIn zurück
oder fährt hin. Alternativ
kann auf Wunsch auch eine
regelmäßige Nachtbetreu-
ung eingeplant werden.

Nähere Informationen bei der
Volkshilfe Stockerau
DGKP Roman Ernst 
Tel.Nr. 0676/86762100

Essen auf 
Rädern

D
ie Aktion Essen auf
Rädern wurde 1980
in Stockerau einge-

führt, wobei der erste Es-
sen-auf-Rädern-Bus von
der damaligen SPÖ-Ge-
meinderatsfraktion zur
Verfügung gestellt wurde.
Heute bieten Caritas,
Hilfswerk und Volkshilfe
warme Mahlzeiten an, die
von größtenteils ehren-
amtlichen HelferInnen zu-
gestellt werden. Auch
beim Roten Kreuz gibt es
die Möglichkeit, Menüs zu
bestellen.

Betreuung und Hilfe zu Hause
Es ist der Wunsch der meisten Menschen, möglichst gut betreut bis ins hohe Alter zu Hause leben zu
können. Zahlreiche Organisationen leisten dazu wichtige Beiträge: Caritas, Hilfswerk, Volkshilfe, Essen auf
Rädern und Rotes Kreuz bieten Unterstützung und Hilfe.

Die Mitarbeiterinnen des Hilfswerkes Stockerau bieten zahlreiche Dienste an

Das Team der Volkshilfe Stockerau
stellte gemeinsam mit Bundesmi-
nister Dr. Erwin Buchinger (4. v.l.) und
Volkshilfe NÖ Präsident Ewald Sacher
(ganz links) das neue Nachtrufsystem
der Öffentlichkeit vor.
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Aufgrund des Hausbetreu-
ungsgesetzes und der
Änderungen der Gewerbe-
ordnung ist es möglich,
Personen bis zu 24 Stunden
zu Hause zu betreuen.

Regelungen des Hausbetreu-

ungsgesetzes:

Voraussetzung für ein Be-
schäftigungsverhältnis
nach dem Hausbetreu-
ungsgesetz ist der Bezug
des Pflegegeldes zumindest
der Pflegegeldstufe 3 oder
höher bzw. der (fach-)ärzt-
liche Nachweis einer De-
menzerkrankung.

Betreuer/in kann angestellt

sein:

• von der betreuten Person 
• von Angehörigen der be-

treuten Person 
• von einer Organisation 

Betreuer/in kann selbständig

sein:

• Gewerbeschein für Perso-
nenbetreuung 
(gilt für In- und Auslän-
der; zu beantragen bei der
B e z i r k s v e r w a l t u n g s -
behörde des Gewerbe-
standortes; es wird gera-
ten sich bei der zuständi-
gen Bezirksstelle der Wirt-
schaftskammer beraten
zu lassen) 

• Muster für Personenbe-
treuungsvertrag unter
www.pflegedaheim.at 
Betreuer/in muss minde-
stens 18 Jahre alt sein und
in die Hausgemeinschaft
des Betreuten aufgenom-
men werden.

Die vereinbarte wöchentli-
che Arbeitszeit hat zumin-
dest 48 Stunden zu umfas-
sen.

Tätigkeiten:

Haushaltsnahe Dienstlei-
stungen (Reinigungsarbei-
ten, Botengänge, Wäsche-
gebarung), Unterstützung
bei der Lebensführung (Ge-
staltung des Tagesablaufs,
Begleitung bei Ausgängen,
etc.) und Gesellschafterauf-
gaben (Vorlesen, Ge-
spräche, Anwesenheit, etc.)
Es dürfen keine Tätigkeiten
vorgenommen werden,
welche dem Gesundheits-
und Krankenpflegegesetz
unterliegen!

Möglichkeiten der Förderung

durch den Bund:

• Allgemeine Anspruchs-
voraussetzungen 
- Betreuungsverhältnis

im Sinne des Hausbe-
treuungsgesetzes 

- Anspruch auf Pflegegeld
der Stufe 3 oder höher 

- Bedarf einer 24-Stun-
den-Betreuung (Nach-
weis durch (fach-)ärztli-
che Bestätigung bzw.
zur Beurteilung des Pfle-
gebedarfs berufener Ex-
pert/Innen), entfällt bei
PG-Stufe 5 und höher; 

- E i n k o m m e n s g r e n z e
(Pension und sonstige
regelmäßige Einkom-
men) von 2.500 Euro
netto monatlich (ohne
PG, Sonderzahlungen,
etc.) 

- Erhöhung der Einkom-
mensgrenze für unter-
haltsberechtigte An-
gehörige 

- unberücksichtigtes Ver-
mögen: bis Barwert von
5000 Euro und Eigen-
heim (dient dem Wohn-
bedürfnis der pflegebe-
dürftigen Person)

• Abweichende Regelungen
für NÖ
- bei Ablehnung der För-

derung zur 24-Stunden-
Betreuung durch den
Bund aufgrund der Ver-
mögensgrenze über-
nimmt das Land die
Förderung ohne Vermö-
gensgrenze 

- der Antrag (= Unterla-
gen des Bundessozial-
amtes + Ablehnung) ist
schriftlich einzubringen
beim: 

Amt der NÖ Landesregierung

Abteilung Sozialhilfe (GS5) 
Landhausplatz 1
3109 St. Pölten 
• Qualitätssicherung

Betreuungskraft braucht
Qualifizierung (theoret.
Ausbildung analog Heim-
helfer) - spätestens ab
1.7.2008 

• Höhe der Förderung für 2
Betreuer 
- bis zu 800 Euro monat-

lich bei Arbeitsverhält-
nissen 

- bis zu 225 Euro pro Mo-
nat bei Selbständigenre-
gelung  

• Ansprechpartner
Bundessozialamt (BASB)
mit seinen 9 Landesstellen
Hotline unter 

Tel. 0800-22 03 03 (Mo -Fr
8 Uhr bis 18 Uhr) 
Antragsformular und
weitere Informationen:
www.pflegedaheim.at 

• Befristung
Diese Regelung gilt nur
bis 31.12.2007. Danach
soll es ein mit den Län-
dern abgestimmtes ein-
heitliches Modell geben. 

24-Stunden-Betreuung

LINKS:
• Plattform für pflegende An-

gehörige
• Bundesministerium für Sozia-

les und Konsumentenschutz
• Bundessozialamt

WEITERE INFOS:
Pflegedaheim – Hotline des
Bundesministerium für Sozia-
les und Konsumentenschutz   
Tel.: 0800 / 220303 von Montag
- Freitag in der Zeit von 
8:00 - 18:00 Uhr 

Pflege – Hotline des Landes NÖ   
Tel.: 02742 / 9005 - 9095 von 
Montag - Freitag in der Zeit
von 8:00 - 16:00 Uhr 
Pflegetelefon des Bundes
Tel: 0800 / 20 16 22 von Mon-
tag - Freitag in der Zeit von 
8:00 - 16:00 Uhr
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A
m 12. September 2007
wurden im Rahmen ei-
ner Feierstunde die

Schlüssel an die neuen Mie-
ter des Hauses Eduard-
Rösch-Straße 4 übergeben.
46 Wohnungen werden nun
für viele Menschen ein neu-
es Zuhause bieten. Stadt-
pfarrer Dechant Karl Pichel-
bauer segnete die Anlage
und betonte, dass die Woh-
nung nur der äußere Rah-
men sein kann, der Mensch
aber ein Zuhause brauche.
Er wünschte den neuen
Mietern, dass sie das Haus
mit Leben füllen mögen,
wobei Ausgeglichenheit
und Toleranz das Miteinan-
der prägen sollen.

Schlüsselübergabe in der 
Eduard-Rösch-Straße

v.l.n.r Landesbaudirektor HR DI Peter Morwitzer, Dir. Walter Mayr, LR Mag. Wolfgang Sobotka, StR a.D. Helmuth Neuhold,
Vizebürgermeisterin Christa Niederhammer und Stadtpfarrer Dechant Mag. Karl Pichelbauer bei der Schlüsselübergabe
an die Familie Bell
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V
on „Animal Hoarding“
spricht man, wenn ei-
ne Ansammlung von

Haustieren eine Größen-
ordnung erreicht, die es
dem Tierhalter nicht mehr

möglich macht, sanitäre
und tierärztliche Minimal-
standards der Tierpflege
einzuhalten.

Woran erkennt man 
„Animal Hoarding“?

Haltung einer großen An-
zahl an Haustieren, welche
die Fähigkeiten und Mög-
lichkeiten des Tierhalters
in Bezug auf Versorgung,
Hygiene und Betreuung
übersteigt.
Fehlende Einsicht betrof-
fener Personen über die
negativen Folgen einer das
Normalmaß übersteigen-
den Tierhaltung, sowohl
für die Tiere als auch für
die eigene Gesundheit.
Mangelnde Bereitschaft
zur Abgabe von Tieren.
Mangelnde Hygiene im
Wohnbereich, Zutritt ins
Haus oder in die Wohnung
wird zunehmend verwehrt,

Verschleierung der Situa-
tion (wahre Anzahl der
Tiere wird geleugnet).

Hilfe und Beratung statt
Wegschauen

Derzeit ist „Animal Hoar-
ding“ nicht strafbar. Die
Behörde kann nur bei Tier-
quälerei eingreifen. Das
Land Niederösterreich hat
jedoch eine Beratungsstel-
le eingerichtet, um Mensch
und Tier in Not zu helfen.
Als kompetenter Partner
konnte dafür das Team Si-
rius gewonnen werden.

Team Sirius
Hotline: 0800 23 00 66 
(täglich von 17 – 20 Uhr;
kostenlos)
animalhoarding@vereinsirius.at

Animal Hoarding
Helfen Sie mit,Tierleid zu vermeiden!

A
m Freitag, dem 19.
Oktober 2007 um
19 Uhr findet das

schon traditionelle inter-
nationale Lehrerkonzert
der Musikschule Stockerau
mit den Partnermusik-
schulen Moson-
magyaróvár (H) und Sa-
morin (SK) im Lenausaal
des Z 2000 statt.
Bei diesem Konzert zeigen
sich die Musikpädagogen

von ihrer künstlerischen
Profession. Frau Astrid
Groher, die neue Quer-
flötenlehrerin, wird mit
„Undine“ von Reinecke als
Solistin debütieren. Neben
einem instrumentalen und
musikalischen Querschnitt
wird mit einem Klaviertrio
des Ruppersthaler Kompo-
nisten Pleyel anlässlich
dessen 250. Geburtstages
noch einmal Tribut gezollt.

Lehrerkonzert 
der Musikschule
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D
ie niederösterreichi-
schen Stände hatten
1577 unter dem Ein-

druck furchtbarer Seuchen
und Epidemien den Be-
schluss gefasst, in jedem
Landesviertel einen Land-
schaftsarzt anzustellen und
eine oder mehrere Apothe-
ken, die „Landschaftsapo-
theken“ heißen sollten, zu
errichten. Im Viertel unter
dem Manhartsberg (Wein-
viertel) wurden Stockerau
und Mistelbach als Stan-
dorte ausgewählt. In die-
sem Jahr suchte Philip Aur-
bach beim „Rath der Ge-
meinde“ an, eine solche
Apotheke errichten zu dür-
fen. Nachdem alle Doku-
mente geprüft waren, hatte
der Rath nichts dagegen,
dass sich Aurbach „seiner
Gelegenheit nach hierher
ziehe“. Dieses Sitzungspro-
tokoll ist noch erhalten.
Ob schon Aurbach das
Haus CNr. 180 (Haupt-
straße 26) bezog um darin
die „Landschaftsapotheke“
zu errichten, ist nicht be-
kannt. Das Haus gehörte
ursprünglich der Kirche.
Nach Aurbach wurden als
Apotheker genannt: Fi-
scher, Engel, Schmitt, Nar-
ciss, Krieger, und schließ-
lich Franz Xaver Petrasch.
Dieser hat auch den Torbo-
gen des Hauses machen
lassen und sich im Schluss-
stein verewigt - F-X-P (für
Franz Xaver Petrasch) und
die Jahreszahl 1756. Im Jahr
1776 verkaufte der „Land-
schaftsapotheker“ Franz
Petrasch die Apotheke an
seinen Vetter, ebenfalls

Franz Petrasch, einen „ap-
probierten Apotheker“. Sei-
ne Witwe Theresia Petrasch
strebte 1841 die Anerken-
nung der radizierten Eigen-
schaft der Apotgeke an. (ra-
dizierte Gewerbe sind sol-
che, die am Haus haften
und von jedem Erwerber
ausgeübt werden können;
z.B. auch Wirtshäuser).
Durch Erlass der Landesre-
gierung vom 14. Februar
1844 wurde diese Eigen-
schaft anerkannt, hat aber
heute keinen Wert, da das
Apothekenwesen der Ge-
werbeordnung unterliegt. 
Die Apotheke „Zur heiligen
Dreifaltigkeit“ wurde am
17. Oktober 1874 von der

Apothekerdynastie Schau-
mann übernommen, die
mit Julius Schaumann auch
einen Stockerauer Bürger-
meister stellte. Das Haus
trägt im Giebelfeld eine ba-
rocke Steinplastik, die die
„Krönung Mariens“ dar-
stellt und nicht, wie im
Buch „Stockerau einmal
anders, 110 Jahre Stadt“ an-
geführt (Seite 42) „Die Hei-
lige Dreifaltigkeit“. Dass die
Apotheke als Bezeichnung

„Zur Heiligen Dreifaltig-
keit“ gewählt hat, hängt
möglicherweise mit der
Pestzeit zusammen, da da-
mals die „Heilige Dreifaltig-
keit“ sehr verehrt wurde.
Die Apotheke besitzt einen
aus dem Jahr 1506 stam-
menden Mörser. Dieser
trägt die lateinische In-
schrift:
„NON.CRAS.SI.QUID.HO-
DIE.POTERIS.MDVI.“ 
(Zu deutsch: Was du heute
kannst besorgen, das ver-
schiebe nicht auf Morgen.
1506).
Für 300 Jahre genügte diese
eine Apotheke in der
Hauptstraße.
Die Zunahme der Bevölke-
rung erforderte aber eine
zweite Apotheke, sodass
am 14. Mai 1909 die Apo-
theke „Zum göttlichen Hei-
land“ von Mag. Rudolf Hu-
sak in der Josef Wolfikstraße
2 (Haus aus der Jugendstil-
zeit) gegründet wurde.
Am 11. Februar 1999 wurde
die dritte Apotheke, die
„Löwenapotheke“ von
Mag. Irmgard Huschka in
der Eduard Röschstraße 48
eröffnet.

Dr. Günter Sellinger

400 Jahre Apotheke in Stockerau
1607 erhielt Philipp Aurbach die Bewilligung in Stockerau eine Apotheke „aufrichten zu können“.
Wir feiern also heuer 400 Jahre Apotheke in Stockerau.

oben:
So sah die "Landschaftliche Apothe-
ke" früher einmal aus 

links:
Der Mörser stammt aus dem Jahr
1506 und ist mit handgefertigten Blu-
men des früheren Apothekers ge-
schmückt
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D
er 4. Oktober ist der
Tag des "Heiligen
Franziskus von Assisi".

Er war Begründer des Or-
dens der Franziskaner und
ist Schutzpatron der Tiere,
die er als Brüder des Men-
schen ansah. Der erste
Welttierschutztag wurde
auf dem internationalen
Tierschutzkongress in Flo-
renz im Jahr 1931 zu Ehren
des Schutzpatrons der Tie-
re, Franz von Assisi (1182-
1226), ausgerufen. Der Tag
seiner Heiligsprechung, der
4. Oktober, wurde gewählt,
um an den Schutz der Tiere
zu erinnern.

Wie aber geht der Mensch
faktisch mit den Tieren um?
Auf der einen Seite verhät-
schelt er sie und ver-
menschlicht sie beinahe.
Viele Haustiere leben in lie-
bevoller Eintracht mit Frau-
chen oder Herrchen. Auf
der anderen Seite werden
viele Tiere von ihren Besit-
zern schlecht behandelt,
ausgesetzt oder ins Tier-
heim abgeschoben. Der
Welttierschutztag am 4. Ok-
tober soll mithelfen, auf die
Rechte der Tiere aufmerk-
sam zu machen.
Dieser Tag ist ein Anlass, an
die Tiere zu denken, die

nicht soviel Glück hatten,
bei ihren Besitzern ein zu-
friedenes Leben zu führen
und mitzuhelfen das ihnen

zuteil werdende Unrecht zu
verhindern. Ebenso sind fi-
nanzielle Hilfen wichtig
und gut.

Am 4. Oktober ist Welttierschutztag
„Alle Geschöpfe der Erde fühlen wie wir. Alle Geschöpfe streben nach Glück wie wir. Alle Geschöpfe der
Erde lieben, leiden und sterben wie wir - also sind sie uns gleichgestellte Werke des allmächtigen
Schöpfers - unsere Brüder.“ (Franz von Assisi) 
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B
ei allen Patienten, die
sich im Röntgenbus
untersuchen lassen

und bei denen ein krank-
heitsverdächtiger Befund
diagnostiziert wird, erfolgt
anschließend eine Verstän-
digung. Bei allen anderen,
bei denen keine krankheits-
verdächtigen Befunde dia-
gnostiziert werden, erfolgt
keine Verständigung. Nicht
nur Erkrankungen der Lun-
ge, wie Tbc, sondern auch
Erkrankungen der sich im
Brustraum befindlichen Or-
gane – zum Beispiel Verän-
derungen am Herzen und
den großen Gefäßen – kön-
nen mit diesem Röntgen
aufgezeigt werden. Gerade

das rechtzeitige Erkennen
von Veränderungen der
Lunge, welches bestmög-
lich mit einem Röntgenbild
erfolgen kann, ist für eine
erfolgreiche Behandlung
von größter Wichtigkeit.
Auch für jüngere Personen
ist das erste Röntgenbild
von großem Wert, da es im-
mer wieder zu Vergleichs-
zwecken mit späteren Auf-
nahmen herangezogen
werden kann. Die Röntgen-
untersuchung mit einer
modernen Großbildverstär-
keranlage und mit hoch
empfindlichen Filmen ist
technisch derart entwickelt,
dass von einer Strahlenge-
fährdung während der Auf-

nahme nicht gesprochen
werden kann. Schwangere
Personen sowie Kinder un-

ter 15 Jahren sollen jedoch
an dieser Untersuchung
nicht teilnehmen.

R
echtzeitig zu Schulbe-
ginn und vor der all-
morgendlichen Dun-

kelheit im Herbst und Win-
ter hat das Elektrounter-
nehmen der Stadtgemein-
de Stockerau im Bereich
der Schulen die neuen
Schutzwegebeleuchtungen
montiert und in Betrieb ge-
nommen. 
Diese speziell konstruier-
ten Leuchten beleuchten
die Schutzwege stärker als
die Straße davor oder da-
nach. Fußgänger sind da-
her wesentlich besser
sichtbar und können
sicherer die Straße über-
queren. Die Optik dieser
Leuchten ist darauf ausge-

legt ein Lichtband über den
Schutzweg zu legen und
dennoch die Lenker der
Fahrzeuge nicht zu blen-
den.
In diesem Jahr sind im Be-
reich rund um die Schulen
elf Schutzwege in der Man-
hartstraße, Brodschild-
straße, Schießstattgasse im
Bereich mit dieser neuen
Lichttechnik ausgestattet
worden, weitere werden in
den nächsten Jahren fol-
gen.
Wir hoffen, damit einen
Beitrag zur Sicherheit vor
allem der jüngsten Ver-
kehrsteilnehmer auf unse-
ren Straßen geleistet zu ha-
ben.

Röntgenbus
Der Röntgenbus des Amtes der NÖ Landesregierung kommt am 16. Oktober 2007 von 9.00 Uhr bis 
12.00 Uhr und von 13.00 Uhr bis 16.00 Uhr in Stockerau auf dem Rathausplatz zum Einsatz.

Eine Information der Elektroabteilung –
Straßenbeleuchtung

Bürgermeister Helmut Laab und Oswald Lettner (Leiter der Elektroabteilung
der Stadtgemeinde Stockerau) mit den Mitarbeitern Alexander Ehn und Jo-
hann Lang bei der Montage der Beleuchtungskörper in der Schießstattgasse

Der neue Röntgenbus des Landes Niederösterreich ist mit modernster Technolo-
gie ausgestattet

Zur Untersuchung bitte unbedingt die E-Card mitbringen!
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A
us diesem Anlass kam
es am 8. September
2007 zu einer freund-

schaftlichen Begegnung
zwischen dem Rekordmei-

ster aus Wien SK Rapid und
dem SV Stockerau und da-
mit 16 Jahre danach gleich-
sam zu einer „Neuauflage“
der Begegnung aus dem

Jahr 1991, die die Stocke-
rauer damals für sich ent-
scheiden konnten. 2007 ge-
wann der SK Rapid klar mit
2:6, Pausenstand 1:1.
Der Regen mochte viel-
leicht den einen oder ande-
ren Zuschauer vom Match-
besuch abgehalten haben,
doch der verpasste ein un-
terhaltsames Spiel mit vie-
len Toren. Gastgeber
Stockerau lieferte dem ho-
hen Besuch aus Hütteldorf
einen rasanten und an-
fangs spannenden Schlag-
abtausch; danach zeigte
der Rekordmeister jedoch,
wer das Sagen hat. 
Bazina und Thonhofer hat-
ten die ersten Chancen, da-
nach Bilic und Fabiano. Vie-
le Chancen führen in der
Regel auch zu Treffern und
so eröffnete Mate Bilic den
Torreigen: Nach schönem
Passspiel der Stockerauer
Mannschaft gelang der Aus-
gleich, danach noch zwei
weitere gute Chancen auf
beiden Seiten: Bazina schei-
terte alleine vor dem Tor,
während Hedl eine Chance
unserer Stockerauer Mann-

schaft parierte. Die Teams
gingen mit einem Unent-
schieden in die Pause. 
Danach kam Rapid richtig
in Form: Zuerst scheiterte
Fabiano mit einem schar-
fen Schuss, kurz darauf fiel
in der 51. Spielminute der
Führungstreffer nur zwei
Minuten später aber neuer-
lich der Ausgleich.
Nach einer Möglichkeit von
Bilic war es Mario Bazina,
der Rapid wieder in
Führung brachte. Vier Mi-
nuten später traf Fabiano
zum 4:2, doch ging der Ju-
bel in einer kuriosen Szene
unter: Ein Flitzer rannte
aufs Spielfeld, als einziges
Kleidungsstück trug er ei-
nen Rapid-Schal. Allgemei-
ne Erheiterung, da die Se-
curitys den Spaßvogel nicht
gleich erwischen konnten.
Nachdem sich die Aufre-
gung gelegt hatte, ging das
Spiel weiter, wenn auch et-
was gemächlicher. Den-
noch erzielte Bilic in der 89.
Minute das 5:2 für die Gäste
und in der letzten Spielmi-
nute setzte Fabiano den
Schlusspunkt zum 6:2.

100 Jahre Fußball in Stockerau

StR Othmar Holzer und Fußballehrenobmann Josef Eder mit Rapidtrainer
Peter Pacult vor dem Erinnerungswimpel des Cupfinales vom 30. Mai 1991

Ein großes Erlebnis für kleine Fußballer - die Stockerauer Bambinis laufen mit
den Rapidstars aufs Feld
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Vorträge, Konzerte,
Unterhaltung
Montag, 1. Oktober (Theresia)
JAHRMARKT, ab 7 Uhr, Rathausplatz

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber,
16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, 
Info: Anni Poisinger 0699/122 66 897

Dienstag, 2. Oktober (Schutzengelf.)
SENIORENBUND NIEDERÖSTERREICH – Halbtagsausflug zur
Schallaburg, geführte Ausstellung „Kreuzritter, 
Pilger, Krieger, Abenteurer“, Abfahrt: 12.30 Uhr, Sparkassaplatz,
anschl. Rathausplatz

Mittwoch, 3. Oktober (Ewald)
PENSIONISTENVERBAND – Ausflug:
Fahrt nach Mosonmagyaróvár (4 Fahrten á €13,- / 5. Fahrt 
gratis), Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro Penner

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

FRAUENFRÜHSTÜCK – Frauenakademie Pascalina,
Thema: „Energie und Ausgeglichenheit durch Reiki“ mit 
Reiki-Lehrerin Erni Schauhuber, 9 – 11.30 Uhr, 
Bahnhofstraße 6-8, Anmeldung: 02266/61977 

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Mein Körper – unser Thema“, Info-Abend über Fruchtbarkeit,
Empfängnisverhütung, Ref.: MTA Monika Kastner, Pfarrzen-
trum, 19 Uhr, Anmeldung: 02266/62404

Donnerstag, 4. Oktober (Franz v. A.)
HERBSTFEST der Volkshilfe, 16 Uhr, Volksheim,Bahnhofplatz 9

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
17 - 18.30 Uhr, im Anschluss Guides-Späher, Donaulände-
Uferweg 64, Info: Liz Fleischmann 0699/812 790 90

NÖ-GEBIETSKRANKENKASSE – VORTRAG:
„Schmerzen – was tun?“, Veranstaltungszentrum Z-2000, 
19 Uhr, Anmeldung erforderlich 050899-0921

ÖKB-STADTVERBAND STOCKERAU, 19 Uhr 
Sitzung bei E.-Obmann Paul Millmann

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1 (Niembschhof),
Info: Reinhard Berger 0699/122 363 10

JUNGE WEIBER:„Thema: Malwerkstatt“, 20 Uhr, Pfarrzentrum

Freitag, 5. Oktober (Attila)
OKTOBERFEST beim „STEIRA“, Wiesenmusik, Weißwurst, 
Brezen und Wiesenbier, Beginn: 17 Uhr, 
Franz-Jänkl-Str. 2, Eintritt frei

LESUNG: Martina Hieke liest aus ihrem neuesten Roman 
„Mimi Falkenstein und die Kinder von Grimnox“, 19 Uhr, 
Galerie „Zum Alten Rathaus“, Hauptstraße 27, Eintritt frei, 
Info: 02266/625 05

OLDIE-ABEND mit DJ Ossi, 21 Uhr, City Club, 
Rötzer-Zentrum, Sparkassaplatz, Einlass ab 18 Jahre

Samstag, 6. Oktober (Renatus)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

ALPENLACHS GUTENSTEIN, Wochenmarkt/Rathauspl., 
7 - 12 Uhr, telefonische Vorbestellung unter 
0676/608 72 65 od. 0676/324 70 13

SPEZIALTHEMA FRAUEN in der Frauenakademie 
Pascalina, Wechseljahre der Frau - Information u. Beratung, 
9 – 17 Uhr, Bahnhofstraße 6-8

FLOHMARKT der EVANG. PFARRGEMEINDE,
10 – 16 Uhr, Manhartstraße 24 (Garage u. Gemeindesaal)

ZIVILSCHUTZ-PROBEALARM
Der Probealarm wird mittags durchgeführt und dient zur
Überprüfung des Systems

VOLKSHOCHSCHULE/AUSFLUG: Schallaburg – 
„Die Kreuzritter“, Abfahrt: 13 Uhr, Sparkassapl./Rathauspl.,  
Preis: €29,- (Fahrt, Eintritt mit Führung, Heuriger), 
Anmeldung: 02266/62255 od. 02266/62269

KINDER-SPIELZEUG-FLOHMARKT der Kinder-
freunde Stockerau, 14 - 17 Uhr, Einlass f. Aussteller 13 Uhr, 
Volksheim, Bahnhofpl. 7, Info: E. Sebesta 0676/93 18 554

OKTOBERFEST beim „STEIRA“, Wiesenmusik, Weißwurst, 
Brezen und Wiesenbier, Beginn: 15 Uhr, 
Franz-Jänkl-Str. 2, Eintritt frei

LESUNG:„Nix für Zezen & Zimperliesen“ – heitere und 
deftige Gedichte mit Traude Hübner, Eva Mukarovsky und 
Herbert Nemec, ab 15 Uhr, Belvedereschlössl 

DÄMMERSCHOPPEN - Blasorchester Heid Stockerau
im Belvedereschlössl/Garten, 16 Uhr, Eintritt frei

49. PFARRHEURIGER, ab 17 Uhr, Pfarrzentrum  

Sonntag, 7. Oktober (Markus)
SPEZIALTHEMA FRAUEN in der Frauenakademie 
Pascalina, Wechseljahre der Frau - Information u. Beratung, 
9 – 17 Uhr, Bahnhofstraße 6-8

FLOHMARKT der EVANG. PFARRGEMEINDE,
11 – 14 Uhr, Manhartstraße 24 (Garage u. Gemeindesaal)

K & K & K – Kunst, Kaffee und Kuchen, musikalische 
Untermalung: Elisabeth Zeman (Klavier), ab 14 Uhr, 
Belvedereschlössl

DIA-VORTRAG: Südostasien-Gegensätze räumlich vereint,
Eindrücke von den Philippinen, Singapur, Südmalaysien und
den indonesischen Inseln Bali u. Lombok, 17 Uhr, Eintritt frei,
IHM’s Daylight Art Club, Hauptstraße 27, Infos & Platzreser-
vierung: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

Montag, 8. Oktober (Simeon)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber, 16 – 17.30 Uhr, Donaulän-
de-Uferweg 64, Info: Anni Poisinger 0699/122 66 897

Mittwoch, 10. Oktober (Franz B.)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

SPIELGRUPPE (0-7 Jahre) der Evang. Pfarre Stockerau, 
15 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstr. 24)

Was Wann Wo Oktober 2007
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PENSIONISTENVERBAND / Diavortrag 
W. Lirsch, „Ägypten“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 11. Oktober (Bruno)
KULTURSPAZIERGANG durch STOCKERAU, Teil 1: Rund um den
Rathausplatz und zur Kirche mit RegR. Josef Loibl, Treffpunkt:
Rathaus (vor dem Kulturamt), 16 Uhr, Beitrag: €3,- 

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
17 - 18.30 Uhr, im Anschluss Guides-Späher, Donaulände-
Uferweg 64, Info: Liz Fleischmann 0699/812 790 90

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Gerichte aus Soja und Tofu“, Ref.: Anni Fuchs (Fach-
Hausfrau), Pfarrzentrum, 19 Uhr, Anmeldung: 02266/62404

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1 (Niembschhof),
Info: Reinhard Berger 0699/122 363 10

ZWEI HERZEN IM DREIVIERTELTAKT – Operetten-
bühne Wien, Veranstaltungszentrum Z-2000, 19.30 Uhr, 
Abendkassa ab 18.30 Uhr, Karten: Kulturamt/Rathaus 
02266/67 689 oder unter www.stockerau.gv.at,
Vorverkauf: Ew € 21,- / Pens., Jugendl. € 18,-
Abendkassa:  Ew € 23,- / Pens., Jugendl. € 20,- 
Kombi-Karten: 11.10. 2007 – Zwei Herzen im Dreivierteltakt 
und 30. 12. 2007 – Walzertraum,
Erwachsene € 36,- / Pensionisten u. Jugendl. € 31,-

Freitag, 12. Oktober (Horst)
KINDER-KLEIDERTAUSCHAKTION
„Annahme“, Pfarrzentrum, 16 – 20 Uhr

BENEFIZKONZERT - Raritäten für Kontrabass und 
Klavier, Veranstaltungszentrum Z-2000/Lenausaal, 
19 Uhr, Karten: Kulturamt/Rathaus 02266/67 689, 
Eintritt: € 12,- / Jugendliche, Studenten € 8,- 

KONZERT/ROCK: Woodn Earf, 20.30 Uhr, Eintritt € 8,- 
(Vvk € 6,-), IHM’s Daylight Art Club, Hauptstraße 27, Infos 
& Vorverkauf: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

Samstag, 13. Oktober (Eduard)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

LIONS-CLUB KREUZENSTEIN / Sammlung für den Flohmarkt, 
9-11 Uhr, Lager Schaumanngasse: Kunst + Kitsch, Spiel + Sport,
Buch + Ton, Hausrat, Elektro, Bekleidung, usw.

KLEIDER-TAUSCHAKTION der Sektion West
9-12 Uhr, Volksheim, Bahnhofplatz 9

KINDER-KLEIDERTAUSCHAKTION
„Verkauf“, Pfarrzentrum, 10 – 14 Uhr

STADTABENTEUERSPIEL der Pfadfinder Stockerau – 
anlässlich „100 Jahre Pfadfinder“, Treffpunkt: Rathausplatz, Be-
ginn: 14.30 Uhr, Ende und Teilnehmerehrung: ca. 18.30 Uhr,
Startgeld inkl. Nachmittagsverpflegung € 5,-

NÖ-GEBIETSKRANKENKASSE-VORTRAG:„Liebe 
macht gesund“, Veranstaltungszentrum Z-2000, 18.30 Uhr, 
Anmeldung erforderlich 050899-0921

Montag, 15. Oktober (Theresia)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber,
16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, 
Info: Anni Poisinger 0699/122 66 897

VOLKSHOCHSCHULE-VORTRAG / Dir. J. Maukner:
„Neuseeland/Süd-Insel“, 19 Uhr, Volksheim, Bahnhofpl. 9, 
Eintritt: € 7,- / Pensionisten, Jugendliche, 
Präsenzdiener € 5,-

Dienstag, 16. Oktober (Hedwig)
PENSIONISTENVERBAND / Besuch der Leitstelle
WIENER LINIEN, Abfahrt: 6.30 Uhr, Rathauspl./Reisebüro Penner,
Führung durch die Zentralwerkstätte, Besichtigung der neuen
U-Bahnen, Straßenbahnen u. Busse, € 20,- inkl. Mittagessen

KRABBELGRUPPE (0-3 Jahre) der Evang. Pfarre Stockerau, 
9 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstr. 24)

NÖ-GEBIETSKRANKENKASSE: Schwangerenberatung –
Infos für werdende Mütter u. Väter, NÖGKK-Servicestelle, 
Parkgasse 17, 15 Uhr, Anmeldung erbeten 050899-0940

Mittwoch, 17. Oktober (Rudolf)
PENSIONISTENVERBAND/AUSFLUG: Bad Zell,
Besichtigung – Gesundheitszentrum, Bauernmuseum, Cella
Hedwigsbründl (Flasche mitbringen), Pfarrkirche, historische
Marktführung, Abfahrt: 6.30 Uhr, Reisebüro Penner/Rathaus-
platz, Preis: € 35,- inkl. Fahrt, Mittagessen und Heuriger 

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

SENIORENBUND NIEDERÖSTERREICH – Fortsetzung 
einer heimatkundlichen, Dia-unterstützten Vortragsreihe 
„Lerne Deine Stadt kennen“ mit RegR. Josef Loibl, 16.30 Uhr,
Blabolil-Heim

BÜRGERMEISTER-STAMMTISCH: Informationen, 
Wünsche, Anregungen durch persönlichen Kontakt mit 
Bürgermeister Helmut Laab, ohne Terminvereinbarung für die
BürgerInnen der Stadt Stockerau, Gasthaus Karl „Zum 
schwarzen Elefanten“, Josef-Wolfik-Str. 22, ab 18 Uhr

ARCHITEKTURTALK – Thema. "Stadtgestaltung in 
Stockerau: Dunkel ins Licht...", Leitung: DI Manfred Bohn, 
19 Uhr, Eintritt frei, IHM’s Daylight Art Club, Hauptstr. 27, 
Infos: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

Donnerstag, 18. Oktober (Lukas)
KULTURSPAZIERGANG durch STOCKERAU,
Teil 2: Von der Kirche nach Grafendorf mit RegR Josef Loibl,
Treffpunkt: Kirche, 16 Uhr, Beitrag: € 3,-

PENSIONISTENVERBAND / Informationsveranstaltung
der Sozialversicherung f. Pensionisten:„Unfallverhütung“,
16.30 Uhr, Blabolil-Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
17 - 18.30 Uhr, im Anschluss Guides-Späher, Donaulände-
Uferweg 64, Info: Liz Fleischmann 0699/812 790 90

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1 (Niembschhof),
Info: Reinhard Berger 0699/122 363 10

Freitag, 19. Oktober (Paul)
PENSIONISTENVERBAND / Hendl- u. Stelzen-Schnapsen,
17 Uhr, Blabolil-Heim, Preis pro Karte: € 3,50

INTERN. LEHRERKONZERT der MUSIKSCHULEN 
Samorin - Mosonmagyaróvár - Stockerau, Veranstaltungs-
zentrum/Lenausaal, Beginn: 19 Uhr, Eintritt: freie Spende

Samstag, 20. Oktober (Wendelin)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

PENSIONISTENVERBAND – Ausflug: Fahrt zum 
„Oktoberfest“ bei den Wiener Reservegärten in Hirsch-
stetten, Abfahrt: 13 Uhr, Rathausplatz/Reisebüro Penner
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TAG DES OFFENEN ATELIERS: Silber Sheu
14 - 18 Uhr, Aringer’s UTC-Tennisstüberl, Uferweg 54,
0699/109 111 55, www.silber.fcpages.com

TAG DES OFFENEN ATELIERS: Keramikkunst Christian, 14–18 Uhr,
Schießstattgasse 32-34,www.keramikkunst-christian.com  

TAG DES OFFENEN ATELIERS: Franz Sovis, 
14 - 18 Uhr, Beethovengasse 17

TAG DES OFFENEN ATELIERS: Camarena-Flores Ricardo, 
14 - 18 Uhr, Josef-Wolfik-Straße 41

Sonntag, 21. Oktober (Ursula)
IHM’s Brunch auf Spanischer ART, 11 – 14 Uhr, Platzreser-
vierung empfohlen, IHM’s Daylight Art Club, Hauptstr. 27,
Infos & Platzreservierung: 02266 / 625 05 25 od. www.ihm.at

TAG DES OFFENEN ATELIERS: Silber Sheu
10–18 Uhr, Aringer’s UTC-Tennisstüberl, Uferweg 54,
0699/109 111 55, www.silber.fcpages.com

TAG DES OFFENEN ATELIERS: Keramikkunst Christian, 14–18 Uhr,
Schießstattgasse 32-34, www.keramikkunst-christian.com 

TAG DES OFFENEN ATELIERS: Franz Sovis, 
14–18 Uhr, Beethovengasse 17

TAG DES OFFENEN ATELIERS: Camarena-Flores Ricardo, 
14–18 Uhr, Josef-Wolfik-Straße 41

Montag, 22. Oktober (Kordula)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber,
16 – 17.30 Uhr, Donaulände-Uferweg 64, 
Info: Anni Poisinger 0699/122 66 897

NÖ-GEBIETSKRANKENKASSE – Schnupperkurs:
„Progressive Muskelentspannung“, Veranstaltungszentrum 
Z-2000, 17 Uhr, Anmeldung erforderlich 050899-0921

ARCHÄOLOGIEFORUM STOCKERAU – Fortsetzung der heimat-
kundl., bilderunterstützten Serie „Lerne Deine Stadt kennen“ –
„Was geschah vor ca. 1000 Jahren?“ mit F. Buschmann, 
18.30 Uhr im Saal der Raiffeisenbank, Eintritt frei 

BILDUNGSTREFF - Katholische Frauenbewegung,
„Homöopathie für Kinder“, Ref.: Dr. Maria Regina Kendöl
(Ärztin für Allgemeinmedizin und Homöopathie),
Pfarrzentrum, 19 Uhr, Anmeldung: 02266/62404

FRAUENTREFF/Frauenlebensberatung: Ingeborg Schmidt, 
19 – 21 Uhr, Dr.-V.-Adler-Str. 26, Info u.Anmeldung:
0669/12237286, www.frauenlebensberatung.at 

Mittwoch, 24. Oktober (Anton)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

SPIELGRUPPE (0-7 Jahre) der Evang. Pfarre Stockerau, 
15 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstr. 24)

PENSIONISTENVERBAND / Vortrag:
Karl Kozler und Leo Windisch, „Einbruch, Diebstahl und 
Eigenheimversicherung“, 16.30 Uhr, Blabolil-Heim

Donnerstag, 25. Oktober (Krispin)
PENSIONISTENVERBAND / Tanz im Herbst,
Musik: Willy Bartosch, 16 Uhr, Blabolil-Heim

PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Wichtel u. Wölflinge,
17 - 18.30 Uhr, im Anschluss Guides-Späher, Donaulände-
Uferweg 64, Info: Liz Fleischmann 0699/812 790 90

KLASSENKONZERT der Musikschule Stockerau,
18 Uhr, Belvedereschlössl

CLUBABEND der NATURFREUNDE-FOTOGRUPPE,
ab 19 Uhr, Ed.-Rösch-Straße 1 (Niembschhof),
Info: Reinhard Berger 0699/122 363 10

HERBSTCLUBBING, ab 20 Uhr, IHM’s Daylight Art Club, 
Hauptstraße 27, Infos: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at, 
Eintritt frei

Freitag, 26. Oktober (Nationalfeiertag)
BEGINN DER KUNSTEISBAHN-SAISON (witterungsabhängig)

HARRY POTTER-FEST im Zauberkeller, 19.30 Uhr, 
Eintritt frei, IHM’s Daylight Art Club (Kellergewölbe),
Hauptstraße 27, Infos: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

Samstag, 27. Oktober (Wolfhard)
WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

VOLKSHEIM – FLOHMARKT der Kinderfreunde 
Stockerau, 9 - 16 Uhr,  Bahnhofpl. 7, Einlass für Aus-
steller 8 Uhr, Info: E. Sebesta 0676/93 18 554

„FESTL“ der Jungen Generation Stockerau,
Volksheim, Bahnhofplatz 9, Eintritt: 20.30 - 21.30 Uhr
€ 3,- / danach € 5,-, Einlass ab 18 Jahren (Ausweiskontrolle)

Sonntag, 28. Oktober (Simon)
BEGINN DER WINTERZEIT 
(Uhren um eine Stunde zurückstellen)

HERBSTKONZERT der SCHÜTZENKAPELLE STOCKERAU, Veran-
staltungszentrum Z-2000, Beginn: 16 Uhr, Einlass: 15 Uhr, 
Eintritt: freie Spende

Montag, 29. Oktober (Hermelind)
PFADFINDER-HEIMSTUNDEN / Biber, 16 – 17.30 Uhr, Donaulän-
de-Uferweg 64, Info: Anni Poisinger 0699/122 66 897

VOLKSHOCHSCHULE - VORTRAG / Dir. J. Maukner:
„Neuseeland/Nord-Insel“, 19 Uhr, Volksheim, Bahnhofpl. 9, 
Eintritt: € 7,- / Pensionisten, Jugendliche, Präsenzdiener € 5,-

Dienstag, 30. Oktober (Alfons R.)
KRABBELGRUPPE (0-3 Jahre) der Evang. Pfarre Stockerau, 
9 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstr. 24)

TREFFPUNKT 50+ der Evang. Pfarre Stockerau, 
15 Uhr, Gemeindesaal der Evang. Pfarre (Manhartstr. 24)

Mittwoch, 31. Oktober (Wolfgang)
WELTSPARTAG

WOCHENMARKT, Rathausplatz, 7 – 12 Uhr

BABYTREFF der Pfarre Stockerau, singen, spielen und
basteln f. Kinder von 0-5 Jahre, 9 - 11 Uhr, Pfarrzentrum

HALLOWEEN - Horrorlesung im Gruselkeller, 19 Uhr, 
Eintritt frei, IHM’s Daylight Art Club (Kellergewölbe), 
Hauptstr. 27, Infos: 02266 / 625 05 25 oder www.ihm.at

STRIEZL-SPIELEN der FF-Oberzögersdorf,
„Dorfschenke“, Oberzögersdorf

Sport, Gesundheit
Montag, 1. Oktober (Theresia)
DIABETIKER-CLUB – Vortragender: Dr. Führer,
Thema: „Was gibt es Neues am Markt“, 
Restaurant "Zur Post" (Volksheim), 18.30 Uhr
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Dienstag, 2. Oktober (Schutzengelf.)
PENSIONISTENVERBAND / Blutdruck-/Zuckermessen:
Dr. med. El-Hagin Anwar, 16 Uhr, Blabolil-Heim

Mittwoch, 3. Oktober (Ewald)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau), Treff-
punkt: Bhf.-Parkplatz, 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

NORDIC-WALKING-TREFF (SPORTUNION 
STOCKERAU), 18 - 19.30 Uhr, Treffpunkt: Sportzentrum 
„Alte Au“/Millenniumshalle, Info: I. Wimmer (0676/4869158)

Donnerstag, 4. Oktober (Franz v. A.)
PENSIONISTENVERBAND / Anti-Osteoporose-Turnen
mit Maja Ellinger, 8.30 Uhr, Sporthalle/Judo

LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Sonntag, 7. Oktober (Markus)
HANDBALL: 1. Landesliga Männer, UHC Remington 
Stockerau – UHLZ Perchtoldsdorf, Sportzentrum „Alte Au“,
18.30 Uhr

Dienstag, 9. Oktober (Günther)
HANDBALL: WHA Staatsliga Frauen, UHC Sportlights 
Stockerau – Tecton WAT Atzgersdorf, Sportzentrum „Alte Au“,
19.45 Uhr

Mittwoch, 10. Oktober (Franz B.)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club  Stockerau), Treff-
punkt: Bhf.-Parkplatz, 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

NORDIC-WALKING-TREFF (SPORTUNION 
STOCKERAU), 18 - 19.30 Uhr, Treffpunkt: Sportzentrum 
„Alte Au“/Millenniumshalle, Info: I. Wimmer (0676/4869158)

Donnerstag, 11. Oktober (Bruno)
PENSIONISTENVERBAND / Anti-Osteoporose-Turnen
mit Maja Ellinger, 8.30 Uhr, Sporthalle/Judo

WANDERUNG zur Ochsenburger Hütte (KNEIPP 
Aktiv-Club Stockerau), Fahrgemeinschaft, Abfahrt: 9 Uhr, 
Bhf.-Parkplatz, GZ: 4 Std., Anmeldung erforderlich bis 
8. 10. bei Fr. Linsbichler 02266/65888, Kostenbeteiligung für
Mitfahrer

LANGSAM-LAUF-TREFF + NORDIC WALKING
18.30 Uhr, Sportzentrum „Alte Au“, Info: 02266/68 425

Freitag, 12. Oktober (Horst)
FUSSBALL: SV Stockerau – Langenrohr, 
Sportstadion „Alte Au", 19.30 Uhr, U 23: 17.30 Uhr

Samstag, 13. Oktober (Eduard)
ETAPPENWANDERUNG von Stockerau über den Michelsberg
nach Leobendorf (SPORTUNION STOCKERAU), ab 10 Uhr, Treff-
punkt: Friedhof Stockerau, Ein- und Ausstieg bei jedem Etap-
penziel möglich, Anmeldung und Info: Rudi Edelmann
(02266/66481)

LUNA-YOGA in der Frauenakademie Pascalina,
14 – 17 Uhr, Bahnhofstraße 6-8

Sonntag, 14. Oktober (Hildegund)
LUNA-YOGA in der Frauenakademie Pascalina,
10 – 14 Uhr, Bahnhofstraße 6-8

Mittwoch, 17. Oktober (Rudolf)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau), Treff-
punkt: Bhf.-Parkplatz, 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

NORDIC-WALKING-TREFF (SPORTUNION STOCKERAU), 
18 - 19.30 Uhr, Treffpunkt: Sportzentrum „Alte Au“/Millenni-
umshalle, Info: I. Wimmer (0676/4869158)

Donnerstag, 18. Oktober (Lukas)
PENSIONISTENVERBAND / Anti-Osteoporose-Turnen
mit Maja Ellinger, 8.30 Uhr, Sporthalle/Judo

Freitag, 19. Oktober (Paul)
„GERÄTTURNEN – KLAR MACHT DAS SPASS!“ 
(SPORTUNION STOCKERAU mit TOP-Referent Axel 
Fries aus Deutschland) Gerätturnfortbildung für alle interes-
sierten TurnerInnen, LehrerInnen, KindergärtnerInnen, Trai-
nerInnen …, Ort: Turnsaal der VS West, Infos und Anmeldung:
http://stockerau.sportunion.at , 
stockerau@sportunion.at , 0676/4869158

Sonntag, 21. Oktober (Ursula)
HANDBALL: 1. Landesliga Männer, UHC Remington 
Stockerau – UHC Hollabrunn, Sportzentrum „Alte Au“,
18.30 Uhr

Mittwoch, 24. Oktober (Anton)
WANDERUNG zum Doppler-Heurigen (KNEIPP 
Aktiv-Club Stockerau), retour über Grummethof oder SB, 
Treffpunkt: 10 Uhr, Bhf.-Parkplatz, GZ: 4 Std.

Donnerstag, 25. Oktober (Krispin)
PENSIONISTENVERBAND / Anti-Osteoporose-Turnen
mit Maja Ellinger, 8.30 Uhr, Sporthalle/Judo

HANDBALL: WHA Staatsliga Frauen, UHC Sportlights 
Stockerau – Hypo NÖ 2, Sportzentrum „Alte Au“, 19 Uhr

Freitag, 26. Oktober (Nationalfeiertag)
FUSSBALL: SV Stockerau – Vösendorf, 
Sportstadion „Alte Au", 19.30 Uhr, U 23: 17.30 Uhr

Mittwoch, 31. Oktober (Wolfgang)
SENIOREN-SPAZIERGANG (KNEIPP Aktiv-Club Stockerau), Treff-
punkt: Bhf.-Parkplatz, 13.30 Uhr, GZ: 1-1,5 Std.

Ausstellung
AUSSTELLUNG „Kunst 2007“ des Kunstförderungsvereins
Stockerau und Umgebung – 34 Künstler zeigen 
ihre Arbeit im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ – 
Festsaal und Galerie im Dachgeschoss; 
Eröffnung am 4. Oktober 2007, 19 Uhr, durch 
Bürgermeister Helmut Laab. Ausstellungstage: 
6. Oktober von 14 – 19.30 Uhr, 7. Oktober von 10 – 18 Uhr

AUSSTELLUNG: "NEUMAYER KREATIV" im Kulturzentrum 
„Belvedereschlössl“ – Galerie im Dachgeschoss;
Vernissage: 11. Oktober 2007, 19.30 Uhr,
Ausstellungstage: 13. und 14. Oktober 2007, 
20. und 21. Oktober 2007, jeweils von 10 bis 12 Uhr und 
von 15 bis 18 Uhr, www.neumayer-kreativ.at

50 JAHRE FOTOCLUB der NATURFREUNDE STOCKERAU
im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ – 
Galerie im Dachgeschoss; Eröffnung am 25. Oktober 2007,
19 Uhr durch Herrn Bürgermeister Helmut Laab.
Öffnungszeiten: 26. 10. bis 4. 11. 2007,  jeweils Samstag, 
Sonn- und Feiertag von 10 bis 18 Uhr
FOTOMEILE der NATURFREUNDE STOCKERAU
Ausstellung in den Geschäften auf der Hauptstraße
vom 8. Oktober bis 18. November 2007

GALERIE ZUM ALTEN RATHAUS, Hauptstraße 27 
26. Oktober 2007 – „Schwerpunkt – Stockerau“
Ausstellungseröffnung: Heinz Hofer - Aquarelle der Stadt
Stockerau sowie Bilder von den Stockerauer Künstlern Helga
Berger und Werner Putz, 16 Uhr. 
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Lesung: Milan Racek "Leo - Ein Postskriptum", ca. 17 Uhr.
Filmvorführung: „ Stockerau“ von Josef Eder, ca. 18 Uhr. 
Eintritt frei! Infos: 02266 / 625 05 oder www.ihm.at

„6. VORWEIHNACHTLICHE AUSSTELLUNG“-
im Kulturzentrum „Belvedereschlössl“ – Festsaal,
selbstgebastelte Geschenke für Weihnachten und sonstige
Anlässe - Christine Hochleitner, Salzteigarbeiten - Brigitte
Sauter, Modeschmuck u. Kerzen - Hilde Stockinger,
Serviettentechnik - Monika Stockinger, 
Ausstellungseröffnung: 31. Oktober 2007, 19 Uhr,
Ausstellungstage: 1. November 2007 von 10 – 18 Uhr, 
2. November 2007 von 14 – 18 Uhr, 
3. und 4. November 2007 von 10 – 18 Uhr

Museen
BEZIRKSMUSEUM im Belvedereschlössl –
das Museum mit dem „Österr. Museumsgütesiegel“
Geöffnet: Sonn- u. Feiertag (ganzjährig) von 9 bis 11 Uhr.
Außerhalb d. Öffnungszeiten (Gruppen u. Schulklassen)
gegen Voranmeldung: 02266/65 188 od. 63 588 (vormittags)
57. SONDERAUSSTELLUNG: "NOTA – FAKTURA - RECHNUNG"

Kurse
1. Oktober 
VBV – Kursbeginn – „Kreatives Fotografieren mit 
der Digitalkamera“, Info: 02266/681 22

2. Oktober 
VBV – Kursbeginn – „Bauchtanz für Kinder“,
Info: 02266/681 22

3. Oktober 
VBV – Kursbeginn – „Schnelles Schreiben am Computer“,
Info: 02266/681 22

VBV – Beginn der „Schwimmkurse für Kleinkinder“,
Info: 02266/660 06

4. Oktober 
VBV – Kursbeginn – „Anfertigung und Reparatur
von Ketten, Armbändern, Ohrringen aus Edelsteinen“,
Perlen oder Modeschmuck“, Info: 02266/681 22

VBV – Kursbeginn – „Abenteuer Turnsaal“,
Info: 02266/681 22

9. Oktober
VBV –„Make up für Brillenträger“, Info: 02266/681 22

VBV – Kursbeginn – „Aquarellmalerei“, Info: 02266/681 22

16. Oktober 
VHS – Kursbeginn - „Schwälmer Stickerei“, Info: 02266/641 78

18. Oktober 
VBV –Tanz mit dem Schleier-„Schleierworkshop“,
Info: 02266/681 22

23. Oktober 
VHS – Kursbeginn - „Socken stricken“, Info: 02266/641 78

VBV – Kursbeginn – „Lernen will gelernt sein“,
Info: 02266/681 22

VBV – Kursbeginn – „Lernen kann man lernen“,
Info: 02266/681 22

25. Oktober 
VBV – Kursbeginn – „Spanisch/Anfänger“, Info: 02266/714 73 

29. Oktober 
VBV – Kursbeginn – „Italienisch“, Info: 02266/714 73 

FUSSBALL-SCHNUPPERTRAINING:
U7/Bambinis (Jg. 2001/03): Mo, Do 15.30 – 16.30 Uhr
U8 (Jg. 2000): Di, Mi, 15.30 – 17 Uhr, (Mädchen sind ein 
Jahr älter spielberechtigt)
U9 (Jg. 1999): Di, Do 17 – 18.30 Uhr, (Mädchen sind ein 
Jahr älter spielberechtigt)
Sportzentrum „Alte Au“

HANDBALL JUGEND-TRAININGSZEITEN:
Frauen:
U17 – Jg. 1990/91 und U15 –  Jg. 1992/93:
Mo 18 - 19.30 Uhr, Mi 18.30 - 20 Uhr, Fr 17 - 18.30 Uhr
U13 – Jg. 1994/95 und U11 – Jg. 1996/97:
Mo 17 - 18.30 Uhr, Mi 16.30 - 18 Uhr, Fr 15.30 - 17 Uhr
Männer:
U17 – Jg. 1990/91 und U15 – Jg. 1992/93:
Di 18 - 19.30 Uhr, Mi 18 - 19.30 Uhr, Do 18 - 19.30 Uhr
U13 – Jg. 1994/95 und U11 – Jg. 1996/97:
Mo 18.30 - 20 Uhr, Di 18 - 19.30 Uhr, Do 18 - 19.30 Uhr

JUDOCLUB STOCKERAU:
Judotraining f. Jugend u. Erwachsene: 
Mi, Fr 18 - 19.30 Uhr,
Judotraining f. Kinder: Mi, Fr 16.30 - 18 Uhr,
Judotraining f. Kinder (Anfänger): Di 16.30 - 18 Uhr,
WS-Gymnastik, Koordination und Gleichgewicht: 
Mo 19.30 - 20.30 Uhr
WS-Gymnastik, Haltungsturnen und Stretching: 
Di 19.30 – 20.30
Konditionsgymnastik und Krafttraining: 
Mi 19.30 – 20.30 Uhr
Soft & Light; für alle die sich wieder bewegen wollen:
Do 16.45 – 17.45 Uhr
WS-Gymnastik mit Schwerpunkt Kraftausdauer: 
Fr 19.30 – 20.30 Uhr
Anmeldung zu den Trainingszeiten!

AEROBIC u. YOGA m. SILBER SHEU (Yogameisterin),
ab 6. September, jed. Donnerstag von 19 bis 20 Uhr 
Aerobic und 20 bis 21 Uhr Yoga. Einstieg jederzeit! Ort: 
Pflegeheim/Festsaal (3. Stock m. Aufzug), Landstr. 18 

TAI CHI IN STOCKERAU
Kursort: Meditationsraum der Pfarrkirche.
Jeden Mittwoch ab 18.30 Uhr
Info: 0699-108 400 76, siehe Inserat

KNEIPP AKTIV-CLUB STOCKERAU
Gesundheitsgymnastik: Di von 20 - 21 Uhr im Turnsaal
VS West, Seniorentanz: Di von 15 - 17 Uhr im Saal der 
Raiffeisenbank, Info Fr. Linsbichler 0 22 66 / 658 88

QIGONG IN STOCKERAU
Jeden Mi von 19-21 Uhr, Pflegeheim, Landstraße 18
Info: Ludwig Holovics 02266-63997, 0676-516 57 83
Web: www.qigong.co.at
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D
ie Ferien neigen sich
dem Ende zu. Der
Schulanfang steht vor

der Tür. Das heißt, Kinder
und Jugendliche sind wie-
der am Schulweg anzutref-
fen. 
Stellen Sie sich als Fahr-
zeuglenker auf diese Situa-
tion ein und fahren Sie ent-
sprechend vorsichtig!
Die Polizei ersucht aber
nicht nur die Fahrzeuglen-
ker um entsprechende Vor-
sicht, sondern hat auch
Tipps für die Eltern und
Kinder – insbesondere für
die Schulanfänger – parat:
• Eltern und Kinder sollten

bereits vor Schulbeginn
gemeinsam den SICHER-
STEN SCHULWEG (muss
nicht immer der kürzere
Weg sein) festlegen und
auch gemeinsam mehr-
mals üben.

• Keinen Stress und keine
Hektik auf dem Schulweg
– rechtzeitiges Aufstehen
und genügend Zeit ein-
planen.

• Sehen und gesehen wer-
den - HELLE KLEIDUNG
oder reflektierende Si-
cherheitskragen oder Si-

cherheitsstreifen tragen
wesentlich zur besseren
Erkennbarkeit von Kin-
dern bei.

• Auf dem Gehsteig sollten
Kinder immer auf der „In-
nenseite“, also möglichst
weit weg von den Autos,
gehen. Besondere Vor-
sicht bei Haus- und Fir-
menausfahrten!

• Vor dem Betreten eines
Schutzweges sollten die
Kinder dazu angehalten
werden, nochmals nach
links und rechts, nach
beiden Seiten zu schauen.
Nicht alle Fahrzeuglenker
halten auch wirklich
rechtzeitig an. Dasselbe
gilt natürlich auch für
Schutzwege mit Fußgän-
gerampeln.

• Für Kinder, die mit dem
Bus fahren, ist es wichtig,
dass sie warten, bis der
Bus weggefahren ist, be-
vor sie die Straße über-
queren.

In diesem Sinne steht ei-
nem sicheren Schulanfang
unserer Kinder und Ju-
gendlichen nichts mehr im
Wege!

Sicher am SchulwegATUS-STOCKERAU
KINDERTURNEN - 3 bis 6 Jahre, VS-West,
Mo von 15.45 - 17 Uhr,
KINDERTURNEN - 6 bis 10 Jahre, J. Wondrak-VS,
Mo von 16.30 - 18 Uhr,
FRAUENTURNEN m. Musik, J. Wondrak-VS,
Mo von 19.30 - 21.30 Uhr, 
VOLLEYBALL für SIE und IHN, VS West,
jeden Mi von 20 - 22 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 645 10, 0 22 66 / 641 58
SENIORENGYMNASTIK mit Musik, VS West,
Do von 16 - 17 Uhr, 
SENIORENTANZ, VS West, Do von 17 bis 18 Uhr,
INFO: 0 22 66 / 628 38

T A E K W O N D O
Info und Anmeldung bei Martin Beranek 0664/44 32 726
www.kumgang-stockerau.at, 
office@kumgang-stockerau.at
Probetraining – GRATIS!

LRS / ADE
Lese- und Rechtschreib-Schwäche - Lehse- unt Rächt-
schreip-Schweche
Für "noch-nicht-richtig-Schreiber" im Alter von 7
(2. Klasse) bis ... ! In 8 -10 Std. und mit 10-15 Min. tägl.
Info: Fr. Engel 0664/28 11 927

KARATE-, BOX- u. KICKBOX-KLUB "KARATE2000" 
Kindertraining / Erwachsenentraining / Traditionelles
Karate / Sportkarate: INFO: 0676/635 46 23  -
e-mail: info@karate2000.at  -  www.karate2000.at

SPORTUNION STOCKERAU
19 BEWEGUNGSEINHEITEN FÜR KINDER:
Erlebnisturnen, Sport und Bewegung, Tanz und Musik,
Ball und Kondition 
18 ATTRAKTIVE EINHEITEN FÜR SIE UND IHN:
Fit is a hit (Einsteigersport), Power & Fun (55+)
VOLLEYBALL-SEKTION „X-VOLLEY“
Ab 6 Jahren, Meisterschaftsbetrieb ab U11
Infos bei Sektionsleiter Sandra Riedrich: 0676/790 33 97 
AEROBIC GYMNASTIC-SEKTION „SPORTAEROBIC“
Ab 6 Jahren, Einsteiger jederzeit willkommen! Infos bei Sek-
tionsleiterin 
Doris Brandstötter: 0664/2041879
Mail: stockerau@sportunion.at
Web: http://stockerau.sportunion.at

NATURFREUNDE – MITEINANDER IN BEWEGUNG
Jeden Samstag während des Schuljahres von 18-19 Uhr
im Turnsaal der VS Wondrak.
Info: Hedwig Höslmeyer 02266/66 920 (abends)
Petra Edelbauer 0650/885 03 87

BECKENBODEN- UND MAMAFITNESS-KURSE
Info & Anmeldung: Mag. Iris Wagnsonner 
0699/123 613 97, Internet: www.koerpergarten.at, 
E-Mail: info@koerpergarten.at

STOCKERAUER SOFTBALL- u. BASEBALLVEREIN
Training f. Schüler von 11 - 17 J.: 
Di, Do von 17 – 18.30 Uhr
Training f. Schüler von 6 - 11 J.: Mi, Fr von 17 – 18.30 Uhr
Baseballplatz neben dem Freibad, 
Info: Fr. Seidl 0664/5613297

24 Oktober 2007
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D
as Fest begann tradi-
tionsgemäß am Frei-
tag mit dem Pensioni-

stennachmittag unter mu-
sikalischer Begleitung des
Duos „Alfred und Franz“.
Gegen 20 Uhr wurde das
Feuerwehrfest 2007 durch
Kommandant Heinrich
Bauer mit einer kurzen
Festrede und dem Bieran-
stich durch Bürgermeister
Helmut Laab und Vizebür-
germeisterinnen Susanne
Hermanek und Christa Nie-
derhammer offiziell eröff-
net. Danach wurde trotz
widriger Wetterverhältnisse

bis in die späte Nacht hin-
ein gefeiert. Festbetrieb,
Weinkost und Disco im Hof
sorgten für die Unterhal-
tung der Gäste.
Am Samstag Nachmittag
wurde das Fest mit einem
Kindernachmittag fortge-
setzt. Spieleolympiade,
Zielwandspritzen, eine
Clownvorführung und vor
allem die Kinderdisco wa-
ren der Hit für die Jüngsten.
Im weiteren Verlauf des
Abends waren dann wieder
die Erwachsenen mit Un-
terhaltung an der Reihe.
Nach nur wenigen Stunden

Schlaf ging es am Sonntag
bereits ab 9 Uhr früh mit
dem Frühschoppen weiter.
Im weiteren Verlauf füllten
sich Halle und Zusatzzelt
und zur Mittagszeit gab es
nahezu keinen freien Tisch
mehr für die hungrigen Be-
sucher. Gegen 21 Uhr ende-
te das Fest und bereits eine
Stunde später befanden
sich alle Fahrzeuge wieder
in der Halle!
Die Feuerwehr Stockerau
möchte sich bei allen Besu-
chern, Gönnern und natür-
lich den vielen freiwilligen
Helfern recht herzlich für

ein gelungenes Fest 2007
bedanken.
Am Dienstag nach dem
Feuerwehrfest der FF
Stockerau wurde der 1.
Preis an den Gewinner der
Tombola, Herrn Artmann
aus Stockerau, übergeben.
Die beiden Kommandan-
ten-Stellvertreter Herbert
Kaller und Wilfried Kargl
ließen es sich nicht neh-
men, dem Gewinner per-
sönlich zu gratulieren und
ihm den Reisegutschein im
Wert von 1.300,- Euro zu
übergeben.
www.ffstockerau.gv.at

Feuerwehrfest 2007
Von 7. bis 9. September 2007 fand heuer das alljährliche Feuerwehrfest der Freiwilligen Feuerwehr 
Stockerau statt.

Herr Artmann freute sich über den Reisegutschein, den ihm die Kommandan-
ten-Stellvertreter Herbert Kaller und Wilfried Kargl überrachten

Bürgermeister Helmut Laab nahm gekonnt den Bieranstich vor
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A
uch heuer wieder er-
freuen sich unsere
HeimbewohnerInnen

an der Fülle und Farben-
pracht unserer Balkonblu-
men. Gerne wird die Terras-
se zu einem gemütlichen

Kaffeeplausch genützt. Ein
besonderer Dank gebührt
Fr. Krakowitzer Elisabeth
und Sr. Helene Wolf-Fürn-
kranz für die liebevolle Pfle-
ge unserer Balkon- und
Zimmerpflanzen.

Blumenschmuck im 
Pflegeheim der Stadt 

E
in Spaziergang, der alle
Sinne berührte, wurde
am 25. August von Sta-

tion III des Pflegeheimes
der Stadt Stockerau unter-
nommen. Das nicht zu
heiße Wetter war die ideale
Voraussetzung für einen
Ausflug in die Donau-Au-
en. Mit zehn Bewohnerin-
nen und Bewohnern ging
es durch den Wald vorbei
am Forsthaus, dem alten
Bootshaus, den idyllischen
Gärten mit ihren alten Bäu-
men und Badehütten. Die
Blüten und Farben, die
Vielfalt der Pflanzen auf
den Wiesen war für alle
sehr beeindruckend. „Hier
ist es einfach wunderbar“

schwärmte eine der Aus-
flüglerinnen. In der Nähe
der Waldschule wurde am
Wasser eine Rast eingelegt
und den Enten zugesehen.
Es wurden Blumen ge-
pflückt, Kastanien gesam-
melt und die vielen kleinen
und großen Wunder der
Natur bestaunt. Um auch
etwas für den Geschmacks-
sinn zu tun, ging es an-
schließend retour zum Bla-
bolilheim, wo für das leib-
liche Wohl gesorgt wurde.
Das Pflegeteam möchte
sich ganz herzlich bei Fr.
Huto, Fr. Hambeis, Hr. Be-
nesch und Hr. Bauer für
die nette Bewirtung be-
danken.

E
twa 120 Gäste sind am
vergangenen Samstag
der Einladung des Lan-

despflegeheimes Arche
Stockerau zum Tag der offe-
nen Tür im Rahmen des Ak-
tionstages der NÖ Heime
gefolgt. Bei den Haus-
führungen konnte man das
neue Pflegeheim, das nun

seit 18 Monaten in Betrieb
ist, kennenlernen und bei
Brunch und Weinverko-
stung sich auch kulinarisch
verwöhnen lassen. 
Abgeordneter zum NÖ
Landtag Ing. Hermann Hal-
ler überbrachte die Grüße
des Landeshauptmannes
von Niederösterreich, Dr.

Erwin Pröll, dankte in sei-
ner Ansprache der älteren
Generation für ihre Lei-
stungen von der Nach-
kriegszeit bis heute und
gratulierte zu dem schönen
neuen Pflegeheim.

www.arche-stockerau.at

Das Pflegeteam möchte
sich ganz herzlich bei Fr.
Huto, Fr. Hambeis, Hr. Be-
nesch und Hr. Bauer für die
nette Bewirtung bedanken.

Ein besonderer Spaziergang

Tag der offenen Tür im Landespflegeheim 
Arche Stockerau

v.l.n.r. Fr. Mastera M., Praktikantin Wastl S., Fr. Hochwarter A., Praktikantin Adria-
ne L., Fr. Zeiller M., Sr. Schneider E., Fr. Jaros E., Hr. Jaros, Hr. Heindl F., ZD. Idinger
M., Fr. Hammerl M., Sr. Geyer E., Hr. Kienauer W., ZD Neuwirth Ch, ZD Dammel-
hart D., Fr. Brandstetter I., Praktikant Bauer R., Fr. Mauerhofer L., Praktikantin Ma-
rina M., Fr. Mayer A., DGKS Lahner S.

Eine volle Cafeteria zum Brunch in der Arche Stockerau



Mercedes-Benz SERVICE in Stockerau!
Eröffnungstage vom 27.–29. September 2007

Seit 10 Jahren sind wir in Stockerau der 
verläßliche Partner von Mercedes-Benz im 
PKW- und Transporter-Verkauf.
Ab 27. September erweitern wir das Unter-
nehmen um eine Werkstätte in Stockerau 
und sind der autorisierte Mercedes-Benz 
Servicepartner für PKW und Transporter.

Unser erfahrenes Service-Team übersiedelt 
von Hollabrunn nach Stockerau, wodurch 
unseren Kunden kompetente Betreuung 
sicher ist.
Helga und Karl Strauß sowie alle Mit-
arbeiter freuen sich Sie in Stockerau be-
grüßen zu dürfen.

Autorisierter Mercedes-Benz Servicepartner und Verkaufsagent

Karl Strauß
2000 Stockerau, Horner Straße 87, Tel. 02266/71 555, Fax DW 4

www.karl-strauss.at

Inserat MBO Strauß_135x210.indd1 1 12.09.2007 15:36:47 Uhr
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GEMEINDERAT

GÜNTER RYBA
SPÖ

U N S E R E  G E M E I N D E R Ä T E

ledig

Bergwandern, Schifahren, Kanufahren 
mit Freunden

hatte zuletzt kaum Zeit ein ganzes Buch
zu lesen

Gesundheit, Freunde

Nepal, Tibet

Dalai Lama

Ehrlichkeit

Musik von Johann Strauß

Eiche

Universum

Wo ein Wille ist, ist auch ein Weg

viel Natur in der Umgebung

Familienstand

Ihre Hobbys?

Welches Buch haben Sie zuletzt gelesen

Was bedeutet Glück für Sie?

Ihr Traum-Urlaubsziel?

Mit wem würden Sie gern 
einen Abend verbringen?

Die wichtigste Eigenschaft eines Politikers?

Lieblingsmusik?

Lieblingsbaum?

Lieblingssendung im Fernsehen?

Ihr Lebensmotto?

Was schätzen Sie an Stockerau?

U N S E R E  S T R A S S E N

Bürgermeister Julius Schaumann

Geb.: 25. März 1850 in Korneuburg
Gest.: 15. Februar 1908 in Stockerau

Die Schaumanngasse führt von der
Josef Wolfik-Straße nach Norden.
Bürgermeister Julius Schaumann
wurde 1850 in Korneuburg geboren
und übernahm 1876 die einzige
Apotheke in Stockerau, Hauptstraße
26. Im Jahr 1885 kam er in den
Stockerauer Gemeinderat und 1891
wurde er zum Bürgermeister von
Stockerau gewählt. Auf ihn gehen
viele Errungenschaften der damali-
gen Zeit zurück. In seiner Zeit wur-
den das Städtische Schülerheim und
das Gymnasium errichtet. Das Erb-

postamt wurde in ein staatliches
umgewandelt und das Postgebäude
in der Bahnhofstraße erbaut. Das
Staatstelefon wurde 1894 eingeführt.
Er bewirkte es im Verein mit dem
Grafendorfer Bürgermeister Wein-
eck, dass sich Grafendorf und
Stockerau vereinten und die so ent-
standene große Siedlung 1893 zur
Stadt Stockerau erhoben wurde. In
seiner Zeit wurde die zweite Land-
wehr-Kaserne erbaut und der Ren-
ner-Platz in seiner heutigen Form
gestaltet. Schaumann war auch
führend daran beteiligt, dass die
Absdorf-Bahn gebaut wurde. Das
Rathaus wurde renoviert und der
neue Friedhof angelegt. Am 12. Jän-
ner 1900 verlieh ihm die Stadt das

Ehrenbürgerrecht. An ihn erinnern
der Schaumannpark und das am 12.
April 1924 von Bürgermeister Rösch
enthüllte Schaumanndenkmal im
Gymnasiumpark.

Deshalb heißt sie...

Das Buch „Straßen, Gassen und
Plätze in Stockerau“ kann im Kultur-
amt und im Bezirksmuseum zum 
Preis von Euro 15,- käuflich erwor-
ben werden.
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D
as seit 1986 in Kraft
befindliche NÖ. Luft-
reinhaltegesetz regelt

die Überprüfung der Feue-
rungsanlagen („Heizungs-
pickerl“), egal ob Öl-, Gas-
oder Festbrennstoffkessel,
das Verbrennen im Freien,
diverse andere Probleme
(Lagerung brennbarer Flüs-
sigkeiten etc.).
Ein Vergleich, der die Not-
wendigkeit der Überprü-
fung des Hausbrandes ver-
anschaulichen soll:
Ein PKW verbraucht ca.
1000 l Ölprodukte bei ca.
15.000 km/Jahr. 
Ein Heizkessel verbraucht
dagegen 3.000 - 3.500 l
Heizöl/Jahr.
Ein Russbelag von 2 mm an
den Heizflächen eines Kes-
sels erhöht den Brennstoff-
verbrauch um ca. 10 %.
Die Überprüfung der Anla-
ge erfolgt alle 2 Jahre durch
befugte Fachleute, zum
Beispiel Rauchfangkehrer,
Installateure, Brennerser-
vicedienste (die von der
NÖ. Landesregierung in die
veröffentlichte Liste der be-
fugten Gewerbetreibenden
aufgenommen wurden),
die das Ergebnis der Prü-
fung in ein Prüfbuch einzu-
tragen haben und Mängel,
wenn sie nicht behoben
werden, der Gemeinde zu
melden haben.

VERBOTEN SIND:

1. feste Brennstoffe mit ei-
nem Massengehalt an
Schwefel von mehr als 
1 %,

2. Holzabfälle mit Zusätzen
- wie Spanplatten, kunst-
stoffbeschichtete oder
mit Holzschutzmittel be-

handelte Holzabfälle (al-
te Bahnschwellen und
Telegrafenmaste),

3. Müll jeglicher Art (Kunst-
stoffe, feuchte Küchen-
abfälle, nasses Holz, so-
gar bedrucktes Papier,
welches schadstoffbela-
stet ist),

4. Altöl.

Richtiges Heizen

Vor allem in der Über-
gangszeit muss man die
Brennstoffmenge dem er-
warteten Verbrauch anpas-
sen. Bei geringen Außen-
temperaturen (= geringer
Wärmebedarf) soll man öf-
ter, aber dafür kleine Men-
gen Holz nachlegen. Es
kann auch günstig sein, das
Feuer ausgehen zu lassen
und ein zweites Mal einzu-
heizen.
Legen Sie nur dosiert, d.h.
orientiert nach Außentem-
peratur und Raumtempera-
tur nach! Luftklappe sollte

mittels Feineinstellschrau-
be so eingestellt werden,
dass sie nie ganz schließen
kann.
Achtung! - Überhitzungsge-
fahr, wenn der Mischer
nicht offen ist.
Die Kesseltemperatur sollte
über dem Taupunkt von 60
Grad liegen und die Rauch-
gastemperatur über 150
Grad. Richtige Dimensio-
nierung des Rauchfangs.
Lassen Sie sich die Sekun-
därluftzufuhr von Ihrem
Rauchfangkehrer oder ei-

nem Heizungsfachmann
einstellen. Regelmäßig –
mindestens monatlich –
den Kessel von Flugasche
oder teerigen Ablagerun-
gen reinigen, ergibt bis zu
30 % Energieeinsparung.

Die Heizsaison steht vor der Tür!
Richtiges Heizen im Festbrennstoffkessel

Beheizte Räume richtig lüften 

Stoßbelüftung der Wohnung:

Kurzfristig Fenster ganz öffnen – frische Luft erwärmt
sich besser – Wohlbefinden steigt.

Lüften Sie Ihr Badezimmer nach dem Baden (sonst
Schimmelbildung – wichtig für Allergiker).

Schlafzimmer genügt mit 16 – 17 Grad = besserer Schlaf.
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KOCHEN INTERNATIONAL

POLEN

Beitrittsjahr: 2004
Staatsform: Republik
Hauptstadt: Warschau 
Fläche: 313.000 km2

Bevölkerung: 38,6 Millionen 
Währung: Zloty
EU-Amtssprache: Polnisch 

Karpfen in polnischer Sauce
Karp po Polskek
1 Karpfen (ca. 1,5 kg), 1 TL Salz, 1 kl. Tasse Weinessig,
1 Kartoffel, 100 g Saucenlebkuchen, 3 EL Rosinen, 1/2 l
dunkles Bier, 1 Zwiebel, 1 Karotte, 2 Zweige Petersilie,
3 EL Butter, 2 EL Mehl,1/2 Tasse Rotwein

Den ausgenommenen Karpfen innen und außen wa-
schen. Einen flachen Topf mit ca. 1 cm Wasser füllen, Salz
zugeben und aufkochen. In einem eigenen Geschirr den
Essig erhitzen. Die Kartoffel schälen und in den Bauch
des Karpfens schieben. Den Fisch so in das Wasser stel-
len, als ob er schwimmen würde, mit dem heißen Essig
übergießen und zugedeckt bei mittlerer Hitze ca. 25
Minuten weich dünsten (die Flossen müssen sich leicht
herausziehen lassen). Den Karpfen auf einer Platte an-
richten und warm stellen. Die Lebkuchen und die Rosi-
nen in etwas Bier einweichen. Die Zwiebel schälen, in
Ringe schneiden und mit der in Stücke geschnittenen, ge-
schälten Karotte und der klein gehackten Petersilie in
Butter anlaufen lassen, mit Mehl stauben und mit dem
restlichen Bier ablöschen. Lebkuchen und Rosinen beige-
ben, salzen und unter häufigem Umrühren bei milder
Hitze 10 Minuten köcheln lassen. Die Sauce durch ein
Sieb streichen, abschmecken und mit dem Rotwein ver-
feinern. Die Sauce gesondert servieren. Dazu passen Salz-
kartoffeln!

AN DEN PRANGER

... jenen Besitzer oder jene Besitzerin eines Grundstückes
am Mittelweg, welche die Bewohner der Siedlung jeden
Samstag und Sonntag ganztägig mit Schlagschrauber-
und Kompressorlärm verwöhnen.

... alle jene Personen, die
ihren Mist und große Kar-
tonagen zu Müllcontai-
nern „dazustellen“. Große
Kartonagen sind bei den
Sammelplätzen Deponie,
Bauhof und Erholungszen-
trum abzugeben.

... jene Personen, welche in der Au (unserem Naherho-
lungsbereich) ihre ausgetrunkenen Glasflaschen und
Dosen achtlos wegwerfen. 

... jene Hundebesitzer, die ihre Hunde, trotz mehrfacher
Information über die Hundeverordnung in unserer Stadt-
zeitung, noch immer im Augebiet frei laufen lassen.
Mehrfach wurde über diesen Missstand von Sportlern
und Spaziergehern der möglichen Gefährdung durch die
Hunde geklagt.

... jene Personen, die auf
einem unbebauten Grund-
stück in der Dr.-Konrad-
Lorenz-Straße ihre Garten-
abfälle verbrannt haben. 

Grundsätzlich ist in Nie-
derösterreich das Verbren-
nen im Freien per Gesetz bzw. Verordnung untersagt. Um
unseren Bürgerinnen und Bürgern die Entsorgung von
Gartenabfällen zu erleichtern, hat die Stadtgemeinde seit
vielen Jahren in allen Stadtteilen Großcontainer zur
Sammlung aufgestellt. Es ist jedoch nicht erlaubt, nur
weil man sich vielleicht den Transport zu einem dieser
Container ersparen will, Abfälle im Freien zu verbrennen.

Dieses Verhalten trägt auch zur verstärkten Belastung
von Mensch und Umwelt bei und sollte von verantwor-
tungsbewussten Mitbürgerinnen und Mitbürgern unter-
lassen werden.

�

VOR DEN VORHANG

…. den Finder einer optischen Sonnenbrille (Ende Au-
gust), die er im Fundamt abgegeben hat.
Bitte melden unter der Tel.-Nr.: 0664/93 45 360.

... die Mitarbeiter des Sammel-
platzes beim Erholungszentrum
konnten eine illegale Ablagerung
von Autoreifen und einer Batterie
beobachten. Der auswärtige Ent-
sorger wurde ermittelt und die
Entsorgungskosten verrechnet. 

☺
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D
ie Bezirkspfadfinder
und -pfadfinderinnen
laden alle Kids und Ju-

gendlichen anlässlich des
100jährigen Bestehens der
Pfadfinderbewegung am
13. Oktober 2007 in Stocke-
rau zu einer „Geburtstags-
aktion“ ein (siehe Kasten).
Die Pfadfinder und Pfad-
finderinnen sind übrigens
die größte, völlig unabhän-
gige Jugendorganisation
auf unserem Globus mit ca.
30 Mio. Mitgliedern aller
Altersgruppen.
Gegründet wurde die Be-
wegung 1907 in England
von Sir Baden-Powell.
Rasch breitete sich diese
Idee über die meisten Län-
der der Erde aus. Die Mit-
glieder kommen heute aus
allen Bevölkerungsschich-
ten, ungeachtet von Rasse,
Religion und politischer
Gesinnung.
Die Gründergedanken sind
Solidarität und Toleranz
dem Nächsten gegenüber.
Teamgeist ist gefragt. Es soll
mitgeholfen werden, jun-
gen Menschen den Weg zu
selbständigen, selbstbe-
wussten und aktiven Mit-
gliedern der allgemeinen
Gesellschaft zu erleichtern.

In wöchentlichen Heim-
abenden und diversen Tref-
fen vermitteln wir dies, je
nach Altersgruppe, mit na-
turnahen Spielen und Akti-
vitäten. Zeltlager, Ausflüge
und Kontakte mit anderen
Pfadfindergruppen werden
das ganze Jahr über ge-
pflegt und durchgeführt.
Ebenso wie die Behandlung
von Projekten zu verschie-
denen Themen.

Eckpunkte der Gruppe in

Stockerau:

Es gab schon Pfadfinder-
gruppen in den 30er- und
60er-Jahren in Stockerau.
Unsere heute amtierende
Gruppenführerin (seit 1997)
Elizabeth Jane „Liz“ Perks
stammt selbst aus England
und ist seit ihrer Kindheit
dabei. Sie ist auch Bezirks-
beauftragte des mit 13
Gruppen und 1200 Mitglie-
dern in Österreich größten
Pfadfinderbezirks Kloster-
neuburg-Tulln. Die Grup-
pen kommen aus den poli-
tischen Bezirken Korneu-

burg, Tulln und Wien-Um-
gebung. Der Höhepunkt
der Gruppe Stockerau war
im August dieses Jahres ein
12-tägiges Lager in Liz’s
Heimatbezirk Petworth in
West Sussex, England. Ein
Highlight des Lagers war

der Besuch des Weltjambo-
rees, wo mit 180 anwesen-
den Nationen – das bedeu-
tet 40.000 teilnehmende
Pfadfinder und Pfadfinde-
rinnen plus täglich 10.000
Besucher – die Weltverbun-
denheit fühlbar wurde.

Kontakt:
Elizabeth Jane „Liz“ Perks  
Tel: 0699-8127-9090, email: elizabeth2jane@aon.at

Heimstunden:
Biber (5 – 7 J): Montag  16.30 – 18.00 Uhr
Wichtel/Wölflinge (7–10 J): Donnertag 17.00 –18.30 Uhr
Guides/Späher (10 – 13 J): Donnerstag 18.30-20.00 Uhr
Caravelle & Explorer (13-16 J): Ab Jänner 2008 (Tag &
Uhrzeit wird noch bekannt gegeben)
Ranger/Rover (16 – 20 J): Freitag 19.30 – 21.00 Uhr
„Alt Ra/Ro & Jung Gilde“ (20-99 J): Jeden 2. Freitag im
Monat ab 20 Uhr (open end) 

Einmarsch zur Weltjamboree in England

Pfadfinder & Pfadfinderinnen feiern heuer
weltweit ihren 100. Geburtstag
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E
ine Woche nach dem
erfolgreichen Europa-
cup-Abenteuer war

beim Play Off-Turnier der
österreichischen Meister-
schaft in Linz der letzte
Großkampftag für die U16
Cracks aus Stockerau. Die
vier erstplazierten Teams
spielten im Semifinale um
den Aufstieg in das End-
spiel um den österreichi-
schen Bundesligameister-
titel.
Auf Grund des Tabellen-
standes bekamen es die
Cracks aus Stockerau mit
der Mannschaft der Vienna
95ers zu tun. Nach anfäng-
lichen Problemen in der
Abstimmung kamen die Oi-
lers von Minute zu Minute

besser ins Spiel und schaff-
ten mit einem klaren 7:3
Sieg sicher den Einzug ins
Finale.
Wie schon im Vorjahr und
beim Europacup lautete
der Endspielgegner wieder
Mad Dogs Wr. Neustadt.
Beide Teams fighteten von
der ersten Sekunde des
Spieles an, jedoch fanden
die Oilers lange nicht zu
ihrem gewohnten Spiel und
so stand es in wenigen Mi-
nuten 3:0 für die Mad Dogs.
Wieder angetrieben von
zahlreichen Schlachten-
bummlern und durch
großen Kampfgeist wurde
der Rückstand aufgeholt
und bis kurz vor Schluss ein
Zweitore-Vorsprung her-
ausgespielt.

Nach einem Break gelang
den Wr. Neustädtern der
Anschlusstreffer zum 8:7.
Mit großem Kämpferherz
wurde in den letzten Minu-
ten und Sekunden der Vor-
sprung verteidigt und über
die Runden gebracht.

Die Schlusssirene, nach
2x20 Minuten überaus fai-
rer und kämpferischer
Spielzeit, brachte die Er-
leichterung für Spieler, Trai-
ner und Schlachtenbumm-
ler. Die Mad Dogs waren
wieder besiegt, der Titel er-
folgreich verteidigt, der
Meistertitel wieder für ein
Jahr in Stockerau und die
Qualifikation für das Euro-
pacupturnier 2008 ge-
schafft.

Erfolgreiche Titelverteidigung
U16 der Stock City Oilers neuerlich österreichischer Bundesligameister

Die erfolgreichen Cracks der Stock City Oilers mit ihren Trainern und Betreuern:
Hans Jassek, Lukas Lindmeier,Thomas Wenzel, Kevin Pfeiffer, Wolfgang Jassek,
Michael Schravogl, Patrik Indra,
Benni Rogler, Herbert Dolecek, Helmut Gsandtner, Christoph Mayer, Wolfgang
Indra, Lydia Dolecek.
Philipp Hold, Dominik Indra, Philipp Lehner, Christian Url, Philipp Mayer,
Christoph Dolecek, Marina Strer.
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M
itte Juli wurde eine
Kooperation zwi-
schen der Alpenver-

einssektion Gebirgsverein
Stockerau und der
Sportunion Stockerau ins
Leben gerufen: Ziel ist es,
durch die unterschiedli-
chen Schwerpunkte beider
Vereine ein noch größeres
Publikum anzusprechen
und mehr Menschen zu Be-
wegung und dadurch zu ei-
nem gesunden Umgang
mit dem eigenen Körper
zu animieren. Dabei wird
besonderes Augenmerk auf
den gesellschaftlichen
Aspekt gelegt: Gemeinsame
Aktivitäten machen einfach
Spaß!

Wie sieht die Kooperation aus?

Die Tages-Veranstaltungen
beider Vereine (Sportunion
Stockerau und Alpenver-
einssektion Gebirgsverein
Stockerau) können gegen-
seitig zu Mitgliedskonditio-
nen besucht werden.
Durch dieses umfangreiche
Veranstaltungsprogramm
wird den Mitgliedern ein
gemeinsamer Rahmen zur
Gesundheitsförderung ge-

boten, ohne dass Mitglied-
schaften mit mehreren Ver-
einen abgeschlossen wer-
den müssen. Darüber hin-
aus soll der positive Syner-
gieeffekt der Kooperation
allen Stockerauer/innen
zugute kommen. Auch je-
ner Teil der Bevölkerung,
der sich wenig bis gar nicht
bewegt (österreichweit sind
das 60%), soll zu regelmäßi-
ger sportlicher Aktivität
motiviert werden.
„Gerade für diese Zielgrup-
pe eröffnen gemeinsame
Strategien zusätzliche
Chancen. Mit vereinten
Kräften sollen diese Stocke-
rauerinnen und Stockerau-
er zu einer Änderung des
Lebensstils mit Übernah-
me von Verantwortung für
den eigenen Körper gewon-

nen werden“, betont Ilse
Wimmer, Präsidentin der
Sportunion Stockerau.
In Zeiten zunehmender Be-
wegungsarmut und der
Umkehrung der Alterspyra-
mide muss gesundheits-
orientierten Bewegungsan-
geboten und Maßnahmen
zur Vorbeugung von Ge-
sundheitsschäden in den
nächsten Jahren ein höhe-
rer Stellenwert beigemes-
sen werden.
„Denn Gesundheit lässt
sich durch aktive und regel-
mäßige Bewegung fördern
und langfristig erhalten!
Beide Vereine verfolgen
hierbei mit unterschied-
lichen Mitteln dasselbe
Ziel“, begründet Dr. Wolf-
gang Schnabl, Obmann der
Alpenvereinssektion GV
Stockerau, den Entschluss
zur Zusammenarbeit.
Die Kooperationspartner
Alpenvereinssektion Ge-
birgsverein Stockerau und
die Sportunion  Stockerau

werden bereits in der lau-
fenden Saison gemeinsame
Veranstaltungen durch-
führen. Sowohl herbstliche
Wanderungen als auch Fei-
ern im Jahreskreis (Nikolo,
Laternenfest, Sonnwend-
feier…) sind ebenso ge-
plant wie Vorträge und ziel-
gruppengerechte Sport-
events für Kids und Jugend-
liche. Bei den Veranstaltun-
gen sollen Jung und Alt,
Neueinsteiger, Mitglieder
und Freunde beider Vereine
Motivation zu einer gesün-
deren, bewegteren, lei-
stungsbereiteren Lebens-
führung tanken.
Schon Aristoteles meinte
zum Thema Zusammenar-
beit: „Das Ganze ist mehr
als die Summe seiner Teile.“ 

Daher lautet unser Motto:
Gemeinsam können wir in
Stockerau für die Gesund-
heit der Stockerauerinnen
und Stockerauer viel bewe-
gen! 

Sportliche Kooperation
Die Kooperation zwischen dem ALPENVEREIN, Sektion Gebirgsverein Stockerau, und der SPORTUNION
Stockerau ergibt mehr als die Summe beider Veranstaltungs- und Bewegungsangebote.

Dr. Wolfgang Schnabl und Ilse Wimmer besiegeln die Zusammenarbeit mit
Handschlag
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A
m 15. September 2007
ging bereits zum dritten
Mal das ASKÖ Bezirks-

sportfest im Stadion „Alte
Au“ über die Bühne. Wie
auch in den letzten Jahren
wurde der ASKÖ Bezirksver-
band von über 20 Vereinen,
Organisationen und der
Stadtgemeinde Stockerau
unterstützt, was wesentlich
zu einem gelungenen Sport-
nachmittag beitrug. 
Neben der altbewährten
Bewegungsstraße zum Mit-
machen und den Turnieren
setzten die Veranstalter
diesmal neue Akzente. So
fanden drei verschiedene
Workshops statt, welche
von Trainern, Übungslei-
tern und aktiven Kindern
zahlreich in Anspruch ge-
nommen wurden. 
Außerdem wurde ein zwei-
stündiges Showprogramm
auf der Bühne geboten, wo
folgende attraktive Vor-
führungen präsentiert wur-
den: die Gitti City mit den
Sport Aerobicmädels begei-
sterten das Publikum mit
anspruchsvollen Choreo-
graphien, die Gymnastics
aus Gänserndorf zeigten
spektakuläre Sprünge am
Trampolin und mit Seilen,
die Judoker faszinierten mit
gekonnten Griffen und
Würfen und der öster-
reichische Gebrauchshun-

deverband marschierte mit
großen und kleinen Vier-
beinern auf. Weiters stellten
sich der Stockerauer Mo-
dellflugsport mit einer loo-
pingreichen Flugshow und
die Fechtgilde mit einem
Showkampf vor. 
Dank der Freiwilligen Feu-
erwehr Stockerau konnten
die jungen Besucher das
Fest aus 30 Meter Höhe be-
staunen und das Rote
Kreuz erklärte die richtige
Behandlung bei Sportver-
letzungen.

Bürgermeister Helmut
Laab selbst ging mit gutem
Beispiel voran und ließ es
sich nicht nehmen, die 20m
hohe Kletterwand zu be-
steigen. 

Zu guter Letzt fand die Ver-
losung der Tombola statt,
wo sich Julia Angelmayr
über den Hauptpreis – ein
Mountainbike – besonders
freuen konnte.

ASKÖ Bezirkssportfest

Bgm. Helmut Laab, ASKÖ Bezirksob-
frau Christine Allmayer, Günther Trö-
ger, Viktor Jirku,
GR Brigitte Buchter

Hopsi Hopper Ball mit Tobias
Edelbauer



90. Geb. Frau Elsa SEIBERLER
2000 Stockerau, Landespflegeheim 
Roter Hof 5

90. Geb. Frau Maria BACH
2000 Stockerau, Landespflegeheim 
Roter Hof 5

90. Geb. Frau Anna MÖRTH
2000 Stockerau, Pflegeheim Landstraße 16

95. Geb. Frau Anna BIGL
2000 Stockerau, Landespflegeheim 
Roter Hof 5

Goldene Hochzeit
Fam. Anna und Walter PICHLMAYR
2000 Stockerau, J. Strauß-Promenade 15

Diamantene Hochzeit
Fam. Ernestine und Franz KORITHOL
2000 Stockerau, Gerbergasse 16

Eiserne Hochzeit
Fam. Albine und Karl TRAUNWIESER 
2000 Stockerau, Am Kellern 8

EHRUNGEN

01.08.2007 Pressler Franz, Stockerau, Roter Hof 5

10.08.2007 Elias Walter, Stockerau, Radingergasse 30

11.08.2007 Kotek Hertha, Stockerau, Am Damm 24

17.08.2007 Wanzenböck Josef, Stockerau, 
Brodschildstraße 1/3

18.08.2007 Lehner Anna, Stockerau, Dld.-Mittelweg 85

28.08.2007 Machoritsch Theresia, Stockerau, 
Roter Hof 5

04.09.2007 Lackner Katharina, Stockerau, 
Dr. Viktor Adler-Str. 5/3/13

11.09.2007 Schick Therese, Stockerau, 
Senningerstraße 10

STERBEFÄLLE
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EHESCHLIESSUNGEN
17.08.2007 Racz Gerhard Josef, Stockerau, 

Vecera Dagmar Anna, Stockerau 

24.08.2007 Bartzis Angelos Rudolf, Stockerau, 
Azadegan Katayoon, Stockerau

24.08.2007 Axter Erich Josef, Poysdorf,
Mag.rer.soc.oec. Hansi Gudrun Christine,
Wien

25.08.2007 Mag.iur. Anderl Gerhard Herbert, 
Stockerau, 
Schoklitsch Veronika Susanne, Stockerau

31.08.2007 Mag.rer.soc.oec. Resch Gerald Franz,
Spillern, 
Mag.rer.soc.oec. Teufelhart Maria Theres,
Großmugl 

31.08.2007 Deimel Werner Johann, Stockerau, 
Prohaska Ursula, Spillern 

31.08.2007 Ing. Ruthner Bernd Manfred Peter, 
Langenzersdorf, 
Zechmann Jasmin Nadine, Graz 

31.08.2007 Bader Klaus Walter, Stockerau, Bullinger
Melanie Maria Magdalena, Stockerau

31.08.2007 Schopf Thomas, Stockerau, 
Wittmann Petra, Stockerau

01.09.2007 Einsiedl Thomas, Hollabrunn, 
Lehner Caroline,Hollabrunn

07.09.2007 Mikulka Peter, Stockerau,Weinbauer 
Irene Gabriele, Wien

08.09.2007 Baumann Jürgen Eduard, Stockerau,
Pawlowska Anna, Stockerau

14.09.2007 Schubert Heinrich, Stockerau, 
Frank Ingrid, Stockerau

GEBURTEN
08.08.07 Feder Paula Maria Elisabeth, 

Richard Dehmel-Platz 2a

01.08.07 Zimm Thomas Johann Rudolf, 
Manhartstraße 53/5/2

08.08.07 Gnauer Linda, Dr. E.
Czermak-Straße 4/5/8

13.08.07 Bauer Amily Anna, Schaumanngasse 1/6/4

18.08.07 Jordan Ella Johanna, 
Th. Pampichler-Straße 48/3

25.08.07 Herder Emelin, Landstraße 21/17

22.08.07 Pfligl Lisa, Franz Hartl-Gasse 6

24.08.07 Müller Jennifer, Zum Spitzgarten 118/7

Maria Bach
feiert ihren 90.
Geburtstag

Gratulation zur
„Eisernen Hoch-
zeit“ von Albine
und Karl
Traunwieser
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D
er Zwei-Städte-Lauf
fand heuer erstmals
am 10. Juni 2007 zwi-

schen Stockerau und Tulln
statt. Die Strecke führte
vom Forsthaus durch die
Au, entlang des Treppel-
weges bis zur Donaubühne
in Tulln oder umgekehrt.
Dank des Shuttledienstes
von Moser Busreisen konn-
te man bequem in Tulln
starten und zum Mittag-
essen zu Hause sein.
Im Rahmenprogramm
wurden Ausstellungen,
Massagen, Fitnesspro-
gramm, Kartrennen und
kulinarische Genüsse ge-
boten.
Die Aktiven und Zuschauer
waren von dieser einmali-
gen Laufveranstaltung be-
geistert und voll des Lobes

für die gute Betreuung
durch Wirtschaft Stocke-
rau, Kiwanis, Soroptimi-
sten, Feuerwehrjugend
und den Städten Stockerau
und Tulln.
Bürgermeister Helmut
Laab, die Vizebürgermei-
sterinnen Susanne Herma-
nek und Christa Nieder-
hammer sowie Sportstadt-
rat Leopold Antl ließen es
sich nicht nehmen, die
Läufer in Stockerau zu
empfangen und die Sieger
gebührend zu ehren. Herr
Bgm. Laab war von der
Startpistole sehr angetan
und könnte sich gut vor-
stellen, diese öfter - natür-
lich nur im Rahmen sport-
licher Aktivitäten - zu
benützen. Aufgrund der
Begeisterung von Läufern

und Fans wird bereits eifrig
an der Vorbereitung des
nächsten Zwei-Städte Laufs-
gearbeitet. 

Hier einige der Neuerungen 

für 2008:

• Erste Bank-Run über die
Originaldistanz von 19,4
km mit Verlängerungs-
möglichkeit auf Halbma-
rathon (21,097 km)

• Bei sommerlichen Tem-
peraturen Abkühlung am
Treppelweg

• Labestation auch bei 
8 km Fitlauf und Nordic
Walking

• Teamwertungen für das
schnellste und das größte
Team 

• Bezirksschul-Laufmeister-
schaft für Kinder und
Jugend

Laufen „just for fun“ 
auch in Stockerau voll im Trend
Die Stockerauer Au als Kulisse für eine 
Laufsportveranstaltung der Extraklasse

Die Kinder freuten sich riesig über die Pokale

Vielleicht sind auch
Sie der Meinung,
dass ein wenig
Bewegung nicht
schadet? 
Dann merken Sie
sich schon heute
den 8. Juni 2008 in
Ihrem persönlichen
Laufkalender vor
und melden sich mit
möglichst vielen
Freunden und Kolle-
gen an – „just for
fun“! 

Weitere Infos unter 
www.zweistädtelauf.at
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Wellnessoase:
Damen Herrn Gemischt

Montag: - - -
Dienstag: - -  9 bis 22 Uhr
Mittwoch: 13 bis 17 Uhr - 17 bis 22 Uhr
Donnerstag: - - 9 bis 22 Uhr
Freitag: - 13 bis 17 Uhr 17 bis 22 Uhr
Samstag: - - 9 bis 22 Uhr
Sonntag: - - 9 bis 19 Uhr
Feiertag: - - 9 bis 19 Uhr
Die Wellnessoase ist ab Beginn der Sommerferien für 
2 Wochen geschlossen.

JOURNALDIENST STADTGEMEINDE 
Städtische Kläranlage / Städtisches Wasserwerk
Elektrounternehmen Stadtgemeinde / Städtische
Bestattung – alle erreichbar über die Feuerwehr-
zentrale: Tel. 641 80

BEZIRKSHAUPTMANNSCHAFT 
KORNEUBURG (AUSSENSTELLE STOCKERAU)
Rathaus, 02266/62591, Parteienverkehr: Montag bis
Freitag: 8–12.30 Uhr, Dienstag: 15–19 Uhr

BEZIRKSGERICHT STOCKERAU
Theresia Pampichler-Straße 23, 02266/62152
Parteienverkehr: Mo – Fr von 8 bis 12 Uhr,
Di von 13 bis 15 Uhr

GEBIETSKRANKENKASSE SERVICESTELLE 
STOCKERAU
Parkgasse 17, Dienststunden: Mo – Do 7.30 – 14.30 Uhr, 
Fr 7.30 – 12 Uhr, Servicenummer: 050899-6100

KAMMER FÜR ARBEITER UND ANGESTELLTE
STOCKERAU 
Bahnhofplatz 9, 02266/62483
Parteienverkehr: Di 10.30 bis 12 Uhr, Do 14 bis 16 Uhr

PENSIONSVERSICHERUNGSANSTALT FÜR 
ARBEITER + ANGESTELLTE:
Auskunft und Beratung jeden Donnerstag von
8 – 15.30 Uhr, NÖGKK Bezirksstelle, Bankmannring 22,
2100 Korneuburg 

WIRTSCHAFTSKAMMER STOCKERAU
Am Neubau 1-3, 02266/ 62220
Öffnungszeiten: Mo – Fr von 7.30 bis 16 Uh

ERSTE NOTARIELLE AUSKUNFT / KOSTENLOS
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung, 16.30-18.30 Uhr 
Montag, 22. Oktober 2007

ERSTE ANWALTLICHE AUSKUNFT / KOSTENLOS 
Rath./Hausverw., o. Voranmeldung, 9-11 Uhr
Samstag, 6. Oktober 2007 (Dr. Ursula Heber)

KRIEGSOPFER- U. BEHINDERTENVERBAND/
ORTSGRUPPE STOCKERAU
Rathaus (kleiner Sitzungssaal),
jeden 1. Donnerstag im Monat von 15–16 Uhr

STOXI – ANRUF-SAMMELTAXI STOCKERAU
Montag bis Freitag von 6 – 24 Uhr, Samstag
von 8 - 17 Uhr, Sonn- und Feiertag ist kein
Betrieb, Tel.: 0810 810 278

Servicedienste
AMTSSTUNDEN IM RATHAUS
Montag: 7–12 Uhr und von 12.45–16.30 Uhr
Dienstag, Mittwoch, Donnerstag: 7–12 Uhr 
und von 12.45–15.30 Uhr, Freitag: 7–12 Uhr

BÜRGERMEISTER-SPRECHSTUNDEN
Dienstag: 16–17 Uhr, Freitag: 9–10 Uhr
Telefonische Voranmeldung erbeten 
unter 02266/695-13 oder 14

STÄDTISCHE BÜCHEREI
INTERNET-SURFEN
Eduard-Rösch-Straße 1 (Niembschhof –  1. Hof rechts),
Tel. 02266/72 779
Öffnungszeiten: Montag und Freitag: 15 – 18 Uhr
Mittwoch: 14 – 19 Uhr

STÄDTISCHER BAUHOF
Pflanzsteig 1, 02266/627 77 oder 695-54 
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag: 7-12 Uhr
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

MÜLLSAMMELPLÄTZE
Bauhof: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Erholungszentrum: Montag bis Freitag: 13 – 19 Uhr
Samstag: 8 – 14 Uhr
Deponie: Montag bis Donnerstag: 7 – 16 Uhr
Freitag: 7 – 11 Uhr

STÄDTISCHE GÄRTNEREI
Pflanzsteig 1, 02266/65526 oder 62777 DW 17
E-mail: gaertnerei@stockerau.gv.at
Öffnungszeiten: Montag bis Donnerstag von 7 bis 12 Uhr 
und von 12.45 bis 16 Uhr, Freitag von 7 bis 11 Uhr

STÄDTISCHE ELEKTROABTEILUNG
Meldungen über defekte Straßenlampen während der
Amtsstunden an Hr. Lettner unter der 
Tel. Nr. 0664/911 06 46 oder per
E-Mail: o.lettner@stockerau.gv.at

MUSIKSCHULE DER STADTGEM. STOCKERAU 
Bräuhausgasse 9, 02266/632 22
Sprechstunde des Direktors: Mo 16.30 – 18.30 Uhr

SPORTZENTRUM „ALTE AU“ 
Tel. 02266/65300
Öffnungszeiten: Montag bis Sonntag 6–23 Uhr

ERHOLUNGSZENTRUM
Pestalozzigasse 1a, Telefon: 02266/629 95
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 9 – 19.30 Uhr
Samstag und Sonntag von 8 – 19.30 Uhr 

HALLENBAD / WELLNESSOASE
Hallenbad:
Montag geschlossen
Dienstag bis Samstag: 8 bis 22 Uhr
Sonntag und Feiertag: 9 bis 19 Uhr

i
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LANDESKLINIKUM WEINVIERTEL STOCKERAU
Landstraße 18, Tel.: 02266 / 609 – 0, 
www.klinikum-weinviertel.at

HILFSWERK
Wir unterstützen Sie im Alltag . . .
Hilfe und Pflege daheim - Mobile Gesundheits- und
Sozialdienste, Kinder, Jugend und Familie - Kinderbetreu-
ung durch Tagesmütter, Schülerhort,
Nachhilfe, Lernbegleitung. 
Wir sind für Sie da von Mo - Fr von 8 - 16 Uhr, 
Tel.: 02266/61 370

NÖ VOLKSHILFE
Unsere Service-Nummer 0676 8 676 + Ihre persönliche
Postleitzahl
. . . und rund um die Uhr steht Ihnen jemand zur 
Verfügung u. berät Sie gerne!

FRAUEN FÜR FRAUEN
FRAUENBERATUNGS- UND BILDUNGSZENTRUM
Beratung und Information bei psychischen, sozia-
len und rechtlichen Anliegen. Beratung und Trai-
ning für Arbeit und Beruf. Eduard-Rösch-Straße 56, 
Tel. 02266/65399. Öffnungszeit: Dienstag 15.00 bis 
17.00 Uhr, Termine nach Vereinbarung

HOSPIZ-SPRECHSTUNDEN FÜR TRAUERNDE,
SCHWERKRANKE UND ANGEHÖRIGE
jeden 1. Montag im Monat von 15-16 Uhr im Humanis-
Klinikum, 1. Stock, jeden Mittwoch von 9-12 Uhr im
Pfarrzentrum 

KINDERGRUPPE KUNTERBUNT
Tagesbetreuungseinrichtung für Klein- und Schulkinder,
Manhartstraße 50, Schulweg 3 + 4, Öffnungszeiten:
Mo – Do von 7 – 18 Uhr, Fr von 7 – 16 Uhr,
Info: Tel. 02266/71527, E-mail: kiku@aon.at,
Homepage: www.kindergruppe-stockerau.com 

NOTRUFE 
Feuerwehr Tel. 122
Freiw. Feuerwehr, Johann-Schidla-Gasse 6 Tel. 641 80
Rettung Tel. 144
Rotes Kreuz, Landstraße 20 Tel. 622 44
Ärztenotruf Tel. 141
Polizei Tel. 133
Polizei Stockerau, Donaustraße 3 Tel. 059 133–3249
Strom Tel. 658 30
Gas Tel. 128
Wasser Tel. 0664 / 313 65 76  
ARBÖ Notruf Tel. 123
ARBÖ Stützpunkt Stockerau Tel. 02266/62096

SCHLÜSSELDIENST - NOTRUF
Tel: 0800/28 37 73 von 0 bis 24 Uhr

FUNDE
Vom 9. 8. bis 13. 9. 2007 wurden folgende Gegenstände ge-
funden:
1 Brille, 1 Jacke mit Brosche, 1 Videokamera mit Tasche, 
2 Handys, 1 CD „Love Songs“,  1 Kindermountainbike, 
1 Citybike, 1 Damenfahrrad, 3 Herrenfahrräder, 1 klappba-
rer Kinderwagen, 4 verschiedene Schlüssel/Schlüsselbund, 
1 Billard-Kö mit Box, 1 Inline Skates
Auskunft: Fundamt/Meldeamt (Rathaus/Eing. Donaustr.),
Tel. 02266/695-20, -89 DW

ZAHNÄRZTEDIENST
6./7.: Dr. Thomas Kienmayer, Hausleiten, 

Schulgasse 152,
Tel. 02265/74 14

13./14.: Dr. David Movsesian, Wullersdorf, 
Hauptplatz 28, 
Tel. 02951/20100

20./21.: Dr. Christian Malek, Ravelsbach, 
Bahnstraße 32, 
Tel. 02958/82457

26./28.: Dr. Gernot Flicker, Spillern, 
Stockerauer Straße 1, 
Tel.02266/80 180

TIERÄRZTEDIENST
6./7.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,

Tel. 02266/63241

13./14.: Dr. Zinner, Leitzersbrunn 27, 
Tel. 02266/65271

20./21.: Dr. Schauhuber, Prager Straße 31,
Tel. 0676/4996646

26./27./28.: Dr. Wanas u. Mag. Ruso, Th.-Pampichler-Str. 38,
Tel. 02266/63241

durchgeh.

Notdienst: Dr. Gerda Ruso, Parkgasse 11,

Tel. 02266/62268 (jedes Wochenende)

ÄRZTEDIENST
6./7.: Dr. Silvia Lichtenwallner, Schießstattgasse 10/2,

Tel. 02266/64108

13./14.: Dr. Josef Rupprechter, Ed.-Rösch-Straße 20,
Tel. 02266/65250

20./21.: Dr. Helmut Kainz, Th.-Pampichler-Str. 14,Tel.
02266/65905

26./27./28.: Dr. Gerda Winklbauer, Am Kellern 22,
Tel. 02266/67707

APOTHEKENDIENST
Bereitschaftsdienstwechsel: Montag 8 Uhr

1. - 8.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26

8. - 15.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48

15. - 22.: „Zum göttlichen Heiland“, Josef-Wolfik-Str. 2

22. - 29.: „Zur Hl. Dreifaltigkeit“, Hauptstraße 26

29. – 5.11.: „Löwen-Apotheke“, Ed.-Rösch-Straße 48




